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Bezugspreis mit Postverseudung:
I G a n z j ä h r i g ........................................8 14.60

Halbjährig ..............................................7.30
V ie r te ljä h rig ............................................. . 3.75

I B e z u g s g e b ü h r e n  u n d  E i n s c h a l t u n g s g e b ü h r e n  
I sind im  v o r a u s  u n d  p o r to f r e i  zu e n t r i c h te n .

Schristleitung und L erw altung: Obere S tad t Nr. 33. —  U n f r a n k i e r t e  B r i e f e  w e r d e n  n i c h t  a n ­
g e n o m m e n ,  H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt .

Ankündigungen ( I n s e r a t e )  werden das erste M al m i t  10  G roschen f ü r  d ie 5 s p a l t i g e  M i l l i m e t e r z e i l e  
o d e r  d e r e n  R a u m  b erech ne t .  B e i  W i e d e r h o l u n g e n  N ac h la ß .  M i n d e s t g e b ü h r  1 S c h i l l in g .  D ie  A n ­

n a h m e  e r f o l g t  i n  d e r  V e r w a l t u n g  u n d  be i  a l l e n  A n z e i g e n - V e r m i t t l u n g e n .
S c h lu ß  d e s  B l a t t e s :  Donnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ........................................ 8 14— 1
H a l b j ä h r i g ............................................. . 7.—
V i e r t e l j ä h r i g ........................................ „  3 .60

E i n z e l p r e i s  30 Groschen.
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Die roten Aufrührer aufs Haupt geschlagen.
I'l— IIIHUNIIIII IM IUI BllHIIIII■■IBHI1H W  ■ ml ill l lllll       —

D er wahnwitzigen Hetze gewissenloser, verbrecherischer 
Volksverführer ist es gelungen, einen Teil ih rer  Nach­
läufer, vor allem den aufgelösten republikanischen Schutz­
bund, in  den Bürgerkrieg zu hetzen. D er Schutzbund, der 
im geheimen auch nach dem Verbot seine O rganisation  au f­
recht erhalten konnte und, wie sich n u n  eröffnet, über 
außerordentlich große W affenvorrä te  verfügte, hat sich in 
verschiedenen Teilen  Österreichs m it der W affe in der 
Hand gegen die staatliche O rdnungsgew alt  gestellt und 
blindwütig B lu t  vergossen. N u r  dem entschlossenen E i n ­
greifen der staatlichen Sicherheitsexekutive und des B u n ­
desheeres mit dem aufgebotenen Schutzkorps ist es n u n ­
mehr gelungen, die Nester des A u f ru h rs  au szu räum en  und 
dieser W a h n s in n s ta t  ein Ende zu machen. P rachtvoll und 
beispielgebend wie im m er w a r  das  Vorgehen der Polizei 
und a ls  verläßliche Stütze der S ta a ts g e w a l t  haben sich 
auch das  Bundesheer und die V erbände im Schutzkorps u n ­
ter F ü h ru n g  des Heimatschutzes erwiesen.

Anläßlich des Aufstandes h a t  die Regierung sofort alle 
Konsequenzen gezogen und wurde in Oberösterreich, wo 
in der Landeshauptstadt der A u fru h r  aufflammte, dann  in  
W ien , Niederösterreich, S te ierm ark  und zuletzt in T iro l  
und  im B urg en land  das  Standrecht verhängt.

I n  den meisten Ausruhrnestern ist die Ruhe bereits 
wiederhergestellt.

S taa tssekre tär  N  e u st ä d t e r  - S  t ü r  m  e r, der am  
M o n ta g  den 12. ds. in Linz weilte, gibt über den B e ­
g i n n  d e r  U n r u h e n  in der „Politischen Korrespon­
denz" folgende Darstellung:

„Die Nachrichten, die von einer Waffensuche im Linzer 
P a r ie ih e im  wissen wollen, die A nlaß  zum Aufstand der 
Sozialdemokraten gegeben haben soll, sind vollkommen a u s  
der Luft gegriffen. D er  oberösterreichische Sicherheitsdirek­
tor H a m m e r  st e i n  hatte zur Zeit eine solche Aktion 
nicht vor. I n  der Nacht aber wurde ein Te legram m  an  
den Schutzbundsiihrer B e r n a s e l  aufgefangen, das  la u ­
tete: „E rns t und A n na  erkrankt. U nternehm ung verschie­
ben." D a s  schien verdächtig, und a ls  m a n  das  P ar te ihe im  
beobachtete, bemerkte m a n  fieberhafte Tätigkeit, die A nlaß  
gab, Wachebeamte in das  H a u s  zu schicken, auf die sofort

Deutschösterreich.
Die sozialdemokratische P a r t e i  wurde aufgelöst. Die 

diesbezügliche V erordnung  der Bundesreg ierung  vom 12. 
ds. hat folgenden W o r t la u t :  §  1. D er  sozialdemokra­
tischen A rbeiterparte i Österreichs w ird  jede B e tä t igu ng  ver­
boten. D ie bestehenden O rgan isa tionen  dieser P a r t e i  sind 
aufgelöst, die B ildung  neuer solcher O rgan isa tionen  ist 
verboten. E s  ist jederm ann untersagt, sich auch außerhalb  
dieser O rgan isa tion  irgendwie für diese P a r te i  zu be tä t i­
gen. D a s  T rag en  von Abzeichen dieser P a r t e i  ist u n te r ­
sagt. §  2. Die A u sü b u n g  eines M a n d a te s  im S in n e  der 
sozialdemokratischen A rbeite rparte i Österreichs gilt a l s  
B e tä tigung  für die sozialdemokratische P a r t e i  und u n te r ­
liegt dem V erbot des §  1. §  3. Zuw iderhand lungen  gegen 
die Vorschriften des §  1 werden —  unbeschadet der all- 
fälligen stm{gerichtlichen V erfolgung —  von der poli ti­
schen Bezirksbehörde, im Amtsgebiet einer Bundespolizei­
behörde von dieser, m it Geldstrafe b is  zu 2000 Schilling 
oder m it  Arrest b is  zu sechs M o n a te n  bestraft; diese S t r a ­
fen können auch nebeneinander verhängt werden. Auch 
kann diese Behörde auf den V erfa ll  der Gegenstände, auf 
die sich die strafbare H andlung  bezieht, erkennen, u. zw. 
ohne Rücksicht darauf, wem die vom V erfa ll  betroffenen 
Gegenstände gehören. D er  Versuch ist strafbar. S t r a f ­
fällige, die nicht österreichische B undesbürger  sind, find 
nach §  2, Absatz 5, des Reichsschubgesetzes vom 27. J u l i  
1871, R .E .B l .  N r.  88, zu behandeln. §  4. E ine  B e ­
rufung  gegen einen auf G rund  des §  3 erlassenen S t r a f ­
bescheid ist n u r  zulässig, wenn auf eine Geldstrafe von mehr 
a l s  1000 Schilling oder auf Arrest von mehr a l s  sechs 
Wochen oder auf V erfall  von Gegenständen im W erte  von 
mehr a l s  1000 Schilling erkannt worden ist. §  5. Diese 
V erordnung  t r i t t  sofort in  K raft.

Ebenso w urde auch der W i e n e r  E e m e i n d e r a t  
a u f g e l ö s t  und Vizekanzler a. D . S c h m i t z  zum B u n ­
deskommissär der H auptstadt ernann t .

*

d as  Feuer eröffnet wurde. N u n  mußte Verstärkung her­
angezogen werden und a ls  Geschütze aufgeboten wurden, 
ergaben sich die Sozialdemokraten, die m an  mit Lastau tos  
ab transp o r t ie r te .  Hiebei wurde die Wache wieder beschos­
sen. Vernasek wurde verhaftet, hatte aber noch die M ö g ­
lichkeit, Befehl zum Angriff zu geben. Die F re in bu rg ,  das  
Wasserreservoir, das  Parkbad , die Diesterweg-Schule, die 
modernste Schule Österreichs, die mit einem A ufw and  von 
vier M il l io n en  Schilling erbau t wurde, und d as  Allge­
meine K rankenhaus  w aren  im N u  von den R oten  besetzt, 
die a u s  a l l  diesen Gebäuden herausschössen, auch a u s  dem 
S p i ta l !  D er Exekutive gelang es b innen  kurzem —  beim 
K rankenhaus , ohne von der Feuerwaffe Gebrauch zu m a ­
chen —  diese Stützpunkte einzunehmen. Die in U rfah r  a n ­
gesammelten aufrührerischen B anden  konnten erst durch die 
Heimwehr, die ihnen  in  den Rücken fiel, zur Übergabe ge­
zwungen werden. Sicher ist, daß es sich bei den S o z ia l­
demokraten um  eine für ganz Österreich geplante Offen­
sive handelte, die durch das  verräterische T e leg ram m  um 
einige Tage zu früh zum Ausbruch gezwungen wurde. Die 
Sozialdemokraten haben ungeheure M engen  von W affen  
aufgestapelt, die ihnen wieder abgenommen werden."

Die letzten M eldungen über die Unruheherde besagen, 
daß die R egierung überall Herr der Lage ist und wo noch 
Aufstandsbewegungen aufflam m en, schafft die Exekutive 
in kurzer Zeit O rdnung.

I n L i n z  sind in der Schloßkaserne allein über 800 ge­
fangene Schutzbündler festgehalten. I n  S t e y r  ist der 
W iderstand vollkommen gebrochen. Bürgerm eister 2 1 - 
c h e l r a d e r ,  der a n  der Spitze der A nführer stand, 
wurde verhaftet. E r  w ird  sich vor dem Standgericht zu ver­
an tw orten  haben. Auch in  W i e n  herrscht in der S ta d t  
Ruhe. N u r  in  der Umgebung versuchen abgesprengte 
Schutzbundabieilungen dort und da noch W iderstand zu 
leisten. *

Wie die Blätter heute melden, ist nunmehr nach ^ s tä n ­
digem Kampfe der rote Putsch restlos zusammengebrochen. 
Die Sozialdemokraten haben militärisch und polithch die 
Schlacht vollständig verloren.

I m  T iro le r  L and tag  überreichte das  M itg lied  der T i r o ­
ler Volkspartei, der Bürgermeister von Innsbruck , L and ­
tagsabgeordneter F i s c h e r ,  folgenden A n tra g :  1. D er 
L and tag  soll durch ein verfassungsmäßig beschlossenes E r ­
mächtigungsgesetz die Eesetzgebungsrechte des L andtages  an  
den L a n d esh a u p tm a n n  und seinen S te l lver tre te r  ü b e r t ra ­
gen und demselben die Erm ächtigung erteilen, alle M a ß ­
nahm en, die verfassungsgemäß der Beschlußfassung des 
Land tages  bedürfen, u n te r  seiner Verantwortlichkeit durch 
gesetzesandernde V erordnungen  zu treffen und in  die Z u ­
ständigkeit des Landtages  fallende W ah len  durch E rn e n ­
nungen zu ersetzen. 2. Dem L an d esh au p tm an n  soll die E r ­
mächtigung erte ilt  werden, einen nach ständischen G ru n d ­
sätzen zusammengesetzten Ausschuß m it  beratender F unk­
tion zu berufen. 3. D er  L and tag  beschließt seine Auflösung 
im S in n e  des §  14, Z . 1, der Landesordnung. 4. Diese 
A n träg e  sollen dem Rechtsausschuß m it  dem A u ftrag  zur 
weiteren B e ra tu n g  zugewiesen werden, innerha lb  der vor­
gesehenen einwöchigen F ris t  die erforderlichen Gesetzent­
würfe im S in n e  des Vorgesagten vorzulegen. Dieser A n ­
trag  wurde vom L and tag  dem Rechtsausschuß zugewiesen. 
E r  h ä l t  seine nächste Sitzung am  23. d. M .  ab.

*

Die n.-ö. Landesregierung ha t  gestern gemäß der V er­
ordnung der Bundesreg ierung , betreffend d as  V erbot der 
sozialdemokratischen A rbeite rparte i Österreichs, in den b is ­
her sozialdemokratisch verwalteten Gemeinden des Landes 
die Gemeindevertre tungen aufgelöst und  einstweilige Ee- 
m eindeverw alter bestellt. D ie Bezirkshauptmannschaften 
w urden  auf kürzestem Wege angewiesen, die neuen E e- 
meindeverwalter unverw eilt in  ihre Amtsbefugnisse einzu­
setzen. Durch diesen Beschluß der Landesregierung w urden 
rund  150 Gemeindevertre tungen aufgelöst. Auch in  den 
übrigen Gemeinden, wo keine sozialdemokratische M ehrheit  
bestand, ist la u t  §  2 der e rw ähnten  V erordnung  die A u s ­
übung eines M a n d a te s  im S in n e  der sozialdemokratischen 
P a r t e i  verboten. In sg esam t sind in  Niederösterreich in ­
folge des V erbotes der sozialdemokratischen P a r t e i  die 
M a n d a te  von 4121 G em eindevertretern erloschen. S i n n ­
gemäße M a ß n ah m en  w urden von der Landesregierung

D ie  h e u t i g e  F o l g e  ist  6 S e i t e n  s t ar k.

auch hinsichtlich der Bezirksstraßenausschüsse und der B e ­
zirksfürsorgeräte in Niederösterreich getroffen.

Deutsches Reich.
Die Reichsregierung h a t  un te r  dem 14. F e b ru a r  ein Ge­

setz verkündet, durch das  der R e i c h s r a t a u f g e h o b e n  
wird. Die V er tre tungen  der Länder beim Reich fallen 
fort. Die M itw irkung  des Reichsrates in Rechtsetzung 
und V erw a ltung  fällt fort. S ow eit der Reichsrat selb­
ständig tä tig  wurde, t r i t t  an  seine S te l le  der zuständige 
Reichsminister oder die von diesem im Benehmen m it  dem 
Reichsminister des I n n e r n  bestimmte S telle . Die M i t ­
wirkung der Bevollmächtigten zum Reichsrat in  K örper­
schaften, Gerichten und O rganen  jeder A r t  fällt  fort. Die 
zuständigen Reichsminister werden ermächtigt, im E in v e r ­
nehmen m it dem Reichsminister des I n n e r n  ergänzende 
Bestimmungen zu treffen und bei der Bekanntmachung 
einer Neufassung gesetzlicher Vorschriften die a u s  diesem Ge­
setz sich ergebenden Ä nderungen zu berücksichtigen.

*

D er ehemalige sozialdemokratische Reichstagspräsident 
P a u l  L o e b e h a t '  dem V ertre ter  eines belgischen B la t te s  
eine U nterredung gew ährt. Loebe erzählte dem Presse* 
m ann , es gehe ihm  verhä l tn ism äß ig  gut, er lebe aber von 
der Arbeitslosenunterstützung, denn es sei ihm nicht gelun­
gen, in seinem alten  B erufe  a l s  Drucker wieder unterzu­
kommen. 2 n  der Schutzhaft sei er sehr korrekt behandelt 
worden, doch habe er versprochen, jede politische B etä tigung  
zu unterlassen. D a s  sei ihm um  so leichter gefallen, a l s  er 
die wirkliche Überzeugung besitzt, daß die P o l i t i k  d e r  
e h e m a l i g e n  S .P .D .  f ü r  i m m e r  e r l e d i g t  s e i .  
M i t  H itler sei er der Ansicht, daß ihre Z e it  unw iederbring­
lich dahin sei. E r  wolle sich d?r Gefahr aussetzen, daß man 
ihn für einen feigen und elenden Überläufer halte, w enn 
er jetzt erkläre, nachdem er sein ganzes Leben lang  für 
ein anderes politisches I d e a l  gekämpft habe, j e t z t  e i n  
ü b e r z e u g t e r  g e i s t i g e r  A n h ä n g e r  d e r  n a ­
t i o n a l s o z i a l i s t i s c h e n  I d e e  geworden zu sein. E r  
fei objektiv genug, zuzugeben, daß die nationalsozialistischen 
F ü h re r  P r o b l e m e  a n g e p a c k t  hätten , an  die sich die 
S o z i a l d e m o k r a t i e n i e h e r a n g e w a g t h a b e :  
Die Reichsreform, die W interhilfe , die Arbeitsbeschaffung. 
Auch die A grarfrage  sei energisch angegriffen worden. 
W en n  es der neuen Regierung gelinge, die M il l io n en  von 
Erw erbslosen wieder in den Wirtschaftsprozeß zu bringen, 
so könne er vor solchen gewaltigen Erfolgen n u r  Ehrfurcht 
empfinden. E s  sei W a h n s i n n ,  so faßte er schließlich 
seine M e in u n g  zusammen, w enn m an  annehm en wolle, 
daß die S o z i a l d e m o k r a t i e  j e m a l s  w i e d e r  
i n  D e u t s c h l a n d  z u r  M a c h t  g e l a n g e .  E r  wolle 
seine ehemaligen Parteigenossen im A u s lan d  nicht en tm u ti­
gen, aber sie m üßten selbst erkennen, w a s  jetzt ihre Pflicht 
fei.

Tschechoslowakei.

Die von der R egierung beschlossenen Krisenerleichle- 
rungsm aß nah m en  haben die Demission des P rä s id iu m s  
der tschee slowakischen N ationa lbank  und einige Ä nderun­
gen in  der R egierung  und in der Zusammensetzung der R e ­
gierungsm ehrheit  zur Folge gehabt. D er  Beschluß der R e ­
gierung, den E o ld in h a l t  der tschechoslowakischen K rone um 
ein Sechstel herabzusetzen, ha t  bei den N ationaldem okra­
ten, die die Interessen eines großen Teiles  der F in a n z  und 
der Ind us tr ie  vertreten, A blehnung gefunden. Diese P a r ­
tei h a t  daher ihren V ertre te r  in der Regierung, den H a n ­
delsminister D r.  Matouschek, abberufen und ist in  die O p ­
position übergegangen. A u s  diesem G runde h a t  die Ge­
sam tregierung dem P räs iden ten  der Republik am  14. ds. 
ihre Demission gegeben. P räs iden t M asaryk  ha t  dem M i ­
nisterpräsidenten M a ly p e t r  neuerd ings m it  der R egie­
rungsb ildung  b e trau t  und  M a ly p e tr  h a t  b innen wenigen 
S tu n d en  eine Rekonstruktion des K ab in e t ts  durchgeführt. 
A n  S te l le  des nationaldemokratischen H andelsm inis ters  
D r. Matouschek wurde der bisherige A rbeitsm inis ter  Dofta- 
lek (tschechisch-katholische Volkspartei)  e rn an n t .  Durch den 
A u s t r i t t  der N ationaldem okraten verringert sich die Regie­
rungsm ehrheit  im  A bgeordnetenhaus  um  zwölf Abgeord­
nete auf 181. (Nach dem Ausscheiden der deutschen N a ­
tionalsozialisten be träg t die Z a h l  der Abgeordneten ins­
gesamt 292.) D a s  scheidende K ab inet t  w a r  seit dem 27. 
Oktober 1932 im  Amte.

Frankreich.
D er ehemalige M inisterpräsident Easton D  o u m e r  - 

g u e  h a t  eine neue R egierung  gebildet. D a s  K ab ine t t

Politische Uebersicht.
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Doumergue ist, wie erwartet, eine Regierung der na t io ­
nalen Union, die mit A usnahm e der Sozialisten und der 
Kommunisten Vertreter aller P a r te ien  vereinigt. A ußer­
dem gehören der Regierung zum erstenmal seit dem Krieg 
vier N ichtparlam entarier, Doumergue, Rivolett , P e ta in  
und Denain, an . I m  Interesse des innenpolitischen B u rg ­
friedens hat Ministerpräsident Gaston Doumergue den S o ­
zialisten eine Portefeuille  angeboten, doch hat der V o r­
sitzende der sozialistischen K am m em ak t ion  Leon B lum  das 
Angebot und die Zusam menarbeit mit der neuen Regie­
rung  abgelehnt. E s  unterliegt keinem Zweifel, daß die 
neue Regierung eine außerordentlich starke M ehrheit  in  der 
K am m er finden wird. Die M ehrheit der Regierung dürfte 
ungefähr 450 S tim m en  betragen, die Opposition, das heißt 
Kommunisten und Sozialisten, dürfte gegen 150 S tim m en  
zählen. R u r  drei M inister der neuen Regierung gehörten 
dem früheren K abinett an. Von den 19 M itgliedern  der 
neuen Regierung gehören sechs der radikalen P a r te i ,  sechs 
dem Z en tru m  und linken Zentrum , zwei der Rechten und 
dem rechten Zen trum , einer der neosozialistischen P a r te i  
a n ;  ferner sind vier M inister N ichtparlam entarier und 
parteilos.

Spanten.
D a s  P a r la m e n t  hat der Regierung L e r r o u x  in n a ­

mentlicher Abstimmung mit 235 gegen 54 S tim m en  das 
V ertrauen  ausgesprochen. I n  der vorhergehenden po li t i­
schen Aussprache forderte der F ü h re r  der katholischen Volks­
aktion, G il Rohles, ein schärferes Vorgehen der Regie­
rung gegen den täglich mehr um sich greifenden Anarchis­
mus, w idrigenfalls seine P a r te i ,  die bekanntlich mit den 
Radikalen die Hauptstütze des K abine tts  bildet, der Regie­
rung das  V ertrauen  entziehen müßte. D er Innenm in is te r  
wandte sich gegen die W ü h la rbe it  der Sozialdemokraten 
und erklärte, daß bei deren W eiteröauer zu überlegen sei, 
ob die sozialdemokratische P a r te i  nicht a ls  außerhalb des 
Gesetzes stehend proklamiert werden solle. Die A ntw ort 
des ehemaligen M inis te rs  und Sozialistenführers P ie tro  
w a r  die offene Erklärung, Daß mit a l len  M it te ln  auf die 
Revolution hingearbeitet werden müsse und werde.

Vom Ballanpakt.
Der rumänische Außenminister T  i t u I e s  c u erklärte 

den eben unterzeichneten Balkanpakt von Athen a ls  einen 
friedenschaffenden, der den Balkanvölkern die Möglich­
keit gibt, einen Ausweg au s  der allgemeinen Krise zu f in­
den. N iem and wünscht einen Krieg zu provozieren. Die 
S o l id a r i tä t  der vier Balkanstaaten ist nicht exklusiv, denn 
das  Ziel der Balkan-Entente sei, alle Balkanvölker zusam­
menzubringen. E s  wäre absurd, anzunehmen, daß ein V e r­
trag, der die Grenzen der Balkanstaaten garan tiere , ge­
gen irgend jemand gerichtet ist. Die Balkan-Entente  ist 
von der Kleinen Entente  unabhängig, geht aber paralle l 
mit ihr, da sie dieselben Ziele verfolgt. Auf eine F rage  be­
züglich Artikel 19 des Völkerbundpaktes erklärte T itu lescu : 
Dieser Artikel bezieht sich auf die Revisionsfrage in  den 
Friedensverträgen , die nicht gelöst werden können. Die 
F rag en  der Grenzen seien aber schon endgültig gelöst. W i r  
werden in dieser F rage  keine Revision annehmen. Deutsch­
land habe Genf verlassen, weil es einsehen mußte, daß die 
F rage  der Erenzrevisionen völlig aussichtslos sei.

Sowjetrußland.
Auf dem P a r te i ta g  der kommunistischen P a r t e i  der S o w ­

jetunion hielt der Chef des M ilitärbezirkes des F e rn en  
Ostens, B l ü c h e r ,  eine Rede, w orin  er un te r  anderem 
sagte: D er fernöstliche G au, den ich vertrete, befindet sich 
in  einer gespannten Zone in te rna tiona le r  politischer Ge­
schehnisse des heutigen Tages. Trotz der scheinbar fried­
lichen Erklärungen der offiziellen Leiter der japanischen 
Politik  sehen wir, daß fieberhafte Kriegsvorbereitungen 
im Gange sind und daß die Nordmandschurei sich in  einen 
Aufmarschplatz verwandelt hat,  um den S p ru n g  auf den 
sow je tischen  Fernosten zu unternehmen. Redner ver­
wies auf den B a u  strategischer Eisenbahnen, von S tra ß e n  
und Flugplätzen seitens der J a p a n e r .  W i r  haben, sagte 
der Redner, genaue In fo rm a t io n e n ,  daß wenn die ja p a ­
nischen Streitkräfte sich vor der Besetzung der Mandschurei 
nu r  auf 10.000 M a n n  beliefen, jetzt dort 130.000 vorhan­
den sind, das heißt mehr a ls  ein D ritte l  der gesamten j a ­
panischen Armee. Hiezu kommen noch 110.000 bis 115.000 
M a n n  Mandschukuo-Truppen und 12.000 Weißgardisten. 
W enn  der japanische Kriegsminister sagte, daß w ir  im F e r ­
nen Osten 300 Flugzeuge konzentriert haben, kann ich nur 
sagen, daß, wenn es nötig sein wird, unsere P a r t e i  und u n ­
sere Regierung es verstehen werden, so viel Flugzeuge zu 
konzentrieren, daß es bestimmt mehr sein werden a ls  bei 
den J a p a n e rn .  Ich muß aber sagen, daß die J a p a n e r  in 
der Mandschurei 500 Flugzeuge haben. Blücher zählte 
dann  die russischen Gegenmaßnahmen auf, bestehend in  der 
Befestigung der Grenzen, die m it einem Eisenbetongürtel 
umgeben und hinreichend sicher sind. Die Armee sei durch 
die besten Kader verstärkt. W i r  sind, sagte der Redner, 
durch die Technik, Tanks und Flugzeuge stark. Unsere Tanks 
und unsere Flugzeuge werden ihre Pflicht nicht n u r  an 
der Grenze, sondern auch mancherorts tief im H interland 
des Gegners erfüllen können.

Heftige Angriffe Starhembergs gegen 
Schlegel.

L i n z ,  15. F eb ru a r .  Heute vorm ittags  fand unter B e ­
teiligung zahlreicher Heimatschützer und vieler Bewohner 
des O r te s  Ansfelden das  Leichenbegängnis des Gemeinde- 
füh rers  des Heimatschutzes Friedrich P o l l h a m m e r ,  
der den W ir re n  zum Opfer gefallen ist, statt. A m  offenen 
G rabe  hielt der B undesführe r  S ta rhem berg  einen Nachruf, 
in  dem er un te r  anderem folgendes ausführte : „Hier an  
diesem offenen G rabe will ich es offen heraussagen: Schuld 
da ran ,  daß so viel B lu t  vergossen worden ist, sind die de-
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mokratischen Korruptionspolitiker aller Schattierungen, die 
durch 14 J a h r e  mit dem Austrobolschewismus Kompromisse 
geschlossen haben und durch 14 J a h r e  die bodenständige 
Bevölkerung und deren Schicksal in schamlosen Packeleien 
den Roten  verra ten  haben. An diesem offenen G rabe klage 
ich in vollem Bewußtsein dessen, w as  ich tue, den L a n ­
d e s h a u p t m a n n  v o n  O b e r ö  st e r r e i c h ,  Dr .  J o ­
sef S c h l e g e l ,  an, daß er allein die V eran tw ortun g  da­
für träg t, daß es in Oberösterreich zu diesen blutreichen 
Zusammenstößen gekommen ist. E r  allein verantw orte t 
das  Leben der vielen Heimatschutzkameraden und Angehö­
rigen der Staatsexekutive, denn er a llein  ist schuld daran, 
daß in Oberösterreich der Austrobolschewismus derart be­
waffnet zur Revolution übergehen konnte. D er L andes­
h au p tm an n  von Oberösterreich hat durch J a h re  hindurch 
jede Bekämpfung des M a rx is m u s  systematisch sabotiert 
und verhindert, indem er nicht n u r  dem Heimatschutz, son­
dern auch der Bundesregierung in den A rm  gefallen ist, 
wenn es sich darum  gehandelt hat, seine roten K o a li t io n s ­
genossen z u  entwaffnen. Durch J a h r e  hindurch w ar  er -der 
Kops einer schamlosen Packel- und Kompromißwirtschaft, 
die auf Kosten der vaterländischen Bevölkerung n u r  dem 
M a rx is m u s  zugute gekommen ist. W enn  L an deshaup t­
m a n n  D r. Schjlegel einen Funken von Ehrgefühl noch übrig 
Hat, muß ex-erkennen, daß es feine Pflicht ist, nicht wei­
ter in  seinem A m t zu bleiben, das  durch Menschen seines 
Schlages heute nicht mehr besetzt werden darf.

Budapest gegen Prag.
B  u d a p e st, 15. F eb ru ar .  Fast die gesamte ungarische 

Presse beschuldigt heute die Tschochoslowakei, daß sie den be­
waffneten Aufstand der österreichischen Sozialdemokratie 
materiell unterstützt habe. D a s  der Regierung nahestehende 
B la t t  „Függettenseg" schreibt beispielsweise: „Die ir re ­
geführte sozialistische Arbeiterschaft Österreichs hat mit 
tschechischen W affen gemordet" und das  nationalistische O r ­
gan „M agparsag"  fügt hinzu: „Die tschechische offizielle 
Politik  hat m it materiellen M itte ln ,  die tschechische illegale 
Politik  m it der Lieferung der modernsten W affen an  die 
österreichische Sozialdemokratie ganz Österreich u n te r ­
w üh lt ."  E s  sei das  weitgesteckte Ziel der P r a g e r  Skoda- 
Fabrik-Politik  gewesen, ein neues Österreich durchzu­
drücken, das  un te r  vollständiger Ausschaltung der Anschluß- 
und R estaurationsgefahr eine hundertprozentige tschechische 
Politik  zu führen hätte. D a s  rote Österreich hätte  in die 
Kleine Enten te  eintreten und au f  diese Weise den R in g  um 
U ngarn  vervollständigen sollen. D er P l a n  sei jedoch zu­
sammengebrochen und dam it auch der E influß  der Tschecho­
slowakei in M itte leuropa . A n  S te lle  dessen sei ein un ab ­
hängiges na t ionales  Österreich entstanden und über dieses 
E rgebnis  müßte sich auch U n garn  freuen. Aber m a n  dürfe 
P r a g  diesm al nicht ohne V eran tw o rtu n g  durchschlüpfen 
lassen. M a n  müßte mit dieser Angelegenheit den Völker­
bund befassen. A m  schärfsten tr i t t  das  führende katholische 
O rg an  U ngarns  „Remzeti Ujsag" gegen die Tschechoslowa­
kei auf. -

Der Deutsche Schulverein Siidmark und das 
Burgenland.

D a s  A m t der burgenländischen Landesregierung hat mit 
Zahl IV A— 116/13— 1934 vom 17. J ä n n e r  1934 der Lei­
tung des Deutschen Schulvereines Südm ark  mitgeteilt:

„Bezugnehmend auf die dortige Zuschrift vom 9. J ä n n e r  
1934 spricht das  A m t der burgenländischen Landesregie­
rung dem Deutschen Schulverein Südm ark  für die hoch­
herzige, edle Weihnachtsbescherung für eine ansehnliche 
Anzahl von burgenländischen Schulen den wärm sten Dank 
aus .  Der Deutsche Schulverein Südm ark  kann auch des 
herzlichsten Dankes der beschenkten Kinder und deren a rm en  
E l te rn  sicher sein. Die Lage der burgenländischen Schu­
len und Kinder ist im Verhältnisse zu der in den anderen

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

B u ndes ländern  bedeutend schlechter. Durch die Erstreckung 
der Schulpflicht von 6 auf 8 J a h r e  und durch die natürliche 
V erm ehrung der Bevölkerung ist eine beträchtliche Anzahl 
der Volksschulen zu klein geworden und  kann die große 
Anzahl der Schulkinder nicht mehr fassen, kann ihnen 
kein t ra u te s  Heim, in  dem sie sich wohlfühlen sollen, bie­
ten. A u s  diesen und anderen G ründen  müßten in der näch­
sten Zeit fast 150 Schulen erweitert werden. D abei fehlen 
vielfach die notwendigen Lehrmittel. D a s  Land, die G e­
meinden und Schulerhalter können infolge der Wirtschafts­
krise diesen großen A nforderungen nicht mehr nachkommen, 
sodaß die Schulpflicht für unsere Schulkinder ein doppeltes 
Opfer darstellt. E s  ist infolgedessen auch begreiflich, ivenn 
die edlen Spenden des Deutschen Schulvereines S ü d m ark  
sowohl von den E l te rn  a ls  auch von den K indern  m it dop­
pelter Freude in E m pfang  genom men wurden. M öge die 
löbliche V ereinsle itung  auch in diesem J a h r e  die notleiden­
den Grenzschulen des B urgen lan des  fördern!"

Steuerbegünstigungen.
W ährend  die bisherigen Inves ti t ionenbegünstigungs­

gesetze im mer n u r  kurz befristet w aren , erw irb t der S te u e r ­
pflichtige durch die dieser Tage vom M in is te rra te  verab- 

?^"+"jchiedete Personalsteuernovelle 1934 dauernd das  Recht, bei 
Anschaffungen von Gegenständen des A nlageverm ögens in 
K rwerbsbetrieben (Betriebsgebäude, W ohngebäude für 
Angestellte und Arbeiter, Maschinen und sonstige B e t r ie b s ­
einrichtungen) neben den norm alen  Abschreibungen auch 
noch eine außerordentliche Abschreibung im Höchstausmaße 
von 20 vom H undert durchzuführen. Diese außerordentliche 
Abschreibung kann der U nternehm er beliebig auf das  I a h r  
der Anschaffung und auf die nächsten zwei I a h r e  verteilen. 
Durch die außerordentliche Abschreibung soll dem mit der 
B indung  von neuem K ap ita l in einer U nternehm ung ver­
bundenen kaufmännischen Risiko Rechnung getragidt w er­
den. Außer dieser D auerregelung, die keine 'Investit ionen­
begünstigung, sondern lediglich die Anpassung an  eine 
durchaus berechtigte kaufmännische Betrachtungsweise be­
deutet, b ringt die V erordnung für eine kurze Periode noch 
eine echte Investitionenbegünstigung in  der F o rm  einer 
E rhöhung  der außerordentlichen Abschreibung um  höchstens 
40 P rozen t des Anschaffungsbetrages. A uf diese B eg ü n ­
stigung hat der Steuerpflichtige jedoch keinen rechtlichen 
Anspruch. Hier bedarf es vielmehr von F a l l  zu F a l l  einer 
Entscheidung des V undesininisters  für F inanzen , der die 
Begünstigung n u r  gew ähren kann, wenn drei B edingungen 
gegeben sind.

Erstens muß die Inves ti t ion  vor dem 1. M a i  1935 durch­
geführt werden. Zw eitens  müssen die zur B au fü h ru n g  ver­
wendeten Stoffe, die Maschinen und sonstigen B e tr ieb s ­
einrichtungen grundsätzlich inländische Erzeugnisse sein. 
D r i t te n s  muß die Inves ti t ion  bei ih re r  Verwendung zu 
einer entsprechenden Mehrbeschäftigung inländischer A r ­
beitskräfte führen. Diese dritte Bedingung gil t  in  voller 
Schärfe, jedoch n u r  für jene Inves ti t ionen , die weder B a u ­
ten noch Ersatzanschaffungen für Maschinen und fü r  son­
stige Betriebseinrichtungen sind: bei den letzt angeführten  
Gruppen von Inves ti t ionen  genügt es bereits , wenn die 

-Anschaffung durch ihre V erw endung zu keiner Freisetzung 
inländischer Arbeitskräfte  führt.

Bei der A uslegung des Begriffes „Ersatzanschaffung" 
beabsichtigt die R egierung keineswegs, die volle Gleich­
artigkeit zwischen dem alten  und dem neuen Gegenstände 
zu verlangen, dam it nicht n u r  den technischen Fortschritten 
innerhalb  gewisser Grenzen Rechnung getragen, sondern 
insbesondere auch für jene Umstellungen die Begünstigung 
erteilt werden kann, die zu einem M ehrverbrauch  in l ä n ­
discher Produkte führen, wie zum Beispiel für die A u s ­
wechslung von Heizanlagen zwecks V erw endung in lä n ­
dischen H eizm aterials  u. a.

Eht heimischen Honig!
D er Österreichische Jm kerbund veranstaltet in  V erb in ­

dung mit dem B unde österreichischer Gebrauchsgraphiker 
eine interessante P ro p ag an daauss te llun g  im Messepalast.

Die B iene kennt n u r  A rbeit  fü r  die Gemeinschaft, u n ­
verdrossen. unermüdlich, b is  zum Tode. E in  geschlossenes 
Volk von 50.000 Wesen. D er  Mensch beherbergt sie, er 
betreut sie und wird für seine M ühe  belohnt. S ie  sam­
meln Nektar in selbst erbauten  W achswaben, sie tragen 
P o lle n  von B lü te  zu B lü te .  S ie  verhelfen dem O bstbauern 
zu seiner Frucht, dem Im ker  geben sie Honig. E r  fü ll t seine 
Gläser, goldgelb bis  dunkelbraun glänzt der S a f t ,  dessen 
Zucker stets bereit ist zu kristallisieren. M a n  ahn t die K ra f t  
des Honigs und mancherlei Versuche haben bewiesen, wie 
wichtig er für den Menschen ist. I m  ehemaligen W aisen­
haus , dem K nabeninstitu t Rosenhügel, unterzog m a n  29 
K naben einer Honigkur und stellte an  29 anderen Z ö g ­
lingen mit ähnlicher K onstitution Vergleiche an. E s  e r ­
gab sich, daß die m it Honig beteilten K inder an  K ö rp e r ­
gewicht mehr zunahm en, a ls  die nicht beteilten, ebenso w ar  
der H ämoglobingehalt ih res B lu te s  beträchtlich gestiegen. 
Besonders für das  Herz ist der Honig „ein geradezu voll­
kommener, natürlicher Betriebsstoff". Die Ausstellung, 
die einen kurzen überblick über die Imkerkünst von früher 
und heute gibt und interessante Modelle von den B ie n en  
zeigt, hat sich zur Devise genommen: „ E ß t  heimischen Ho­
nig!"  W a ru m  heimisch? Nicht n u r  der wirtschaftlichen 
Bedeutung wegen, die natürlich fü r den Im k e r  selbst von 
großer B edeutung ist, sondern auch deshalb, weil n u r  d a s  
auf eigener M u t te r  Erde Gewachsene und Erstandene die 
geheimen K räfte  in sich birgt.

*  österreichische Waren!
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Oertliches
aus Waid Hofen a. d. d- und Umgebung.

* Vermählung. Herr Leo F  i r  I i n g e r, E lektromon­
teur des städtischen Elektrizitätswerkes Amstetten, wurde 
m it F r l .  Theresia S c h w a i g h o f e r  getraut.

* Silberhochzeit. A m  Mittwoch den 14. ds. feierte im 
engsten Kreise seiner F am il ie  H err  M alerm eister A lois  
D o u b e k  mit seiner G em ahlin  R ena te  das  Fest der sil­
bernen Hochzeit. Gleichzeitig feierte Herr Doubek sein 25- 
jähriges M eis te rjub iläum  und das  40jährige Verufs- 
jubiläum . —  W eite rs  feierte dieser Tage das  E hep aa r  S te ­
fan und I d a  P u t z  das  Fest der silbernen Hochzeit. D er 
J u b i l a r  ist ein eifriges M itg lied  der Feuerw ehr R o th ­
schild-Säge und des hiesigen Kameradschaftsvereines. Den 
Ju b e lp a a ren  unsere herzlichsten Glückwünsche!

* Persönliches. D er Leiter der hiesigen G endarmerie- 
Expositur, Revierinspektor F ra n z  A l t, wurde zum G e n  - 
d a r m e r i e - P o s t e n k o m m a n d a n t e n  von S ank t 
P e te r  i. d. A u e rn an n t  und ha t  dortselbst am  12. ds. sei­
nen Dienst angetreten. Die Agenden der Eendarm erie-  
Expositur hat oer K om m an dan t  des hiesigen E endarm e- 
riepostens, Revierinspettor A lo is  E d e r ,  übernommen.

* Ernennung. D er hier noch in bester E r inn erun g  
stehende, derzeit dem Verkehrsministetium zugeteilte O ber­
b a u ra t  I n g .  Richard F r i s c h  wurde zum H o f r a t  e r ­
n an n t .  H ofrat I n g .  Frisch w ar  hier seinerzeit B e tr ieb s­
leiter der Y bbsta lbahn  und erfreute sich wegen seines lie­
bensw ürdigen, stets entgegenkommenden Wesens allseits 
größter Beliebtheit. 2ng. Frisch w ar  hier im Alpenverein 
sehr eifrig tä tig  und ist jetzt noch Vorstandstellvertreter der 
hiesigen Alpenvereinssektion, um die er sich große V er­
dienste erworben hat. W ir  entbieten H ofrat Frisch zu sei­
ner E rnennu ng  die herzlichsten Glückwünsche!

* 80. Geburtstag. Dieser Tage feiert der B undesbeam te 
i. R . Herr A nton  U n g e r  in voller Rüstigkeit seinen 80. 
G eburts tag . H err  Unger, der durch Jahrzehn te  am  hie­
sigen S teu e ram t im Dienste stand, erfreut sich allseits der 
größten Wertschätzung und wünschen w ir  ihm auch ins  
nächste Lebensjahrzehnt Gesundheit und Wohlergehen.

* Kritische Tage. W ieder sind kritische Tage über Öster­
reich hereingebrochen. D iesm a l aber blieb unsere S ta d t  
im Gegensatz zu dem unseligen 15. J u l i  des J a h r e s  1927 
im Großen und Ganzen ziemlich verschont. W ohl brachte 
die Verkündigung des Standrechtes, die A ufbietung von 
Heimwehr und Sturmscharen, die Besetzung aller Ä m ter 
und lebenswichtigen Betriebe eine gewisse E rregung  mit 
sich, jedoch wurde die R uhe  hier nirgends gestört. D a  die 
W aidhofner Heimwehr meist nach anderen O rten  aufgebo­
ten wurde, und zwar u. a. auch nach S te y r  zur Bekäm p­
fung der Dortigen U nruhen, so versehen hier den Sicher­
heitsdienst meist Angehörige ortsfrem der F o rm ation en .  
E in  F a l l  von Sabo tage  ist bei B eginn  der Ereignisse im 
S tadtgebiet vorgefallen. E s  w urden in der W eyrerstraße 
mehrere Telegraphenmaste umgesägt, w as  vorübergehend 
eine S tö ru n g  des Fernsprechverkehres zur Folge hatte. E in  
ähnlicher Sabotageakt wurde in  Böhlerwerk zweimal h in ­
tereinander verübt. E s  wurden dadurch zeitweilig die F e r n ­
sprechanschlüsse dorth in  unterbrochen. D en T ä te rn  ist m an  
bereits  auf  der S p u r .  Richt so ruhig wie in der S ta d t  ver­
liefen b isher die Ereignisse in Böhlerwerk. A uf Lastautos 
durchfahrende Heimatschützer vom B a t .  60 un te r  K om m ando 
des B a t .-K om m an dan ten  G r ü n e r  au s  Neum arkt a/Y., 
die um jeden P r e i s  W affen und M u n it io n  nach W aidhofen  
zu schaffen hatten, w urden von einem Steinbruch 
in der N ähe von Böhlerwerk und auch von der Gerstlbrücke 
au s  —  dortselbst auf ganz kurze Distanz —  mit einem 
dichten Eewehrseuer beschossen und wurden hiebei vier Hei­
matschützer a u s  S t .  M a r t i n  am  Ybbsfeld verletzt. Die
Verletzten, d a ru n te r  zwei Schwerverletzte, w urden in s
K rankenhaus  W aidhofen überführt.  Kennzeichnend ist die 
Feigheit der Schutzbündler, die, obwohl sie im H in te rha lt  
lagen, bei E rw iderung  des F eu e rs  durch die Heimatschutz­
abteilung Gewehre und M u n i t io n  wegwarfen und geflo­
hen sind. V on dem M u te  der verwundeten Heimatschützer 
ist hervorzuheben, daß sie selbst verwundet auf der S traß e  
liegend noch weiter feuerten. Geschossen wurde von den Schutz­
bündlern  wahrscheinlich m it deformierten Geschossen, da die 
Verletzungen schweren G rades  sind. A ls  Folge dieser Über­
fälle fand eine S äuberungsak tion  in  Böhlerwerk statt. E s  
wurde eine größere A nzahl V erhaftungen  von Schutz­
bündlern, die sich feige in die B etten  verkrochen hatten, 
um auf diese Weise ein Alibi nachzuweisen, durchgeführt. 
W eitere V erhaftungen  werden noch vorgenommen. Leiter 
der ganzen Aktion des Schutzbundes hier ist der noch flüch­
tige Konsumvereinsangestellte und ehem. sozialdemokra­
tische G emeinderat K u r t  D e r n b e r g e r .  Vorgestern 
nachmittags wurde durch die Sicherheitswache auch der 
Konsumverein am  Hohen M ark t geschlossen. V is  heute 
bietet die S ta d t  ein ziemlich ungewohntes kriegerisches 
Bild. ü b e ra l l  militärische Wachen, viel Uniformierte  auf 
den S traß e n  und ein reger Verkehr von K raftw agen  mit 
ankommenden und wegfahrenden Abteilungen. Hoffentlich 
folgen diesen kritischen Tagen bald wieder ruhigere, dam it 
Handel und W ande l ihren o rdnungsm äßigen  G ang  gehen 
können und unser V ate r land  wieder schönere Tage erlebe.

* Die Verletzten des Überfalles von Eerftl. Die vier- 
schwerverletzten Heimatschützer, die im hiesigen K ranken­
hause liegen, sind: J ä g e r  G r a d l ,  Forstadjunkt, S ank t 
M a r t i n  a. Y., drei Oberschenkelschüsse (D u m d u m );  J ä g e r  
K  r  ö l l e r, Petzenkirchen, Halsftreifschuß und Lungensteck­
schuß; J ä g e r  B  a ch m e i e r, S t .  M a r t in ,  Armstreifschuß: 
J ä g e r  L e h n e t : ,  S t .  M a r t in ,  Armdurchschuß. Nach u n ­
seren Erkundigungen geht es drei von den angeführten 
Verletzten gut, der Zustand des V ierten  gibt zu Besorg­
nissen Anlaß.

* Von den Schulen. Sämtliche Schulen des B u n d es ­
gebietes sind seit D iens tag  den 13. ds. geschlossen. Hin-

Treibt « W M  Nehmt
sichtlich der Wiedereröffnung der W aidhofner Schulen wird 
bekanntgegeben, daß dieselben M o n tag  den 19. ds. den U n ­
terricht wieder aufnehmen. I m  Zeichensaale der Mädchen­
hauptschule ist Heimwehr untergebracht. Auch die städt. 
T u rn h a l le  wurde für das  freiw. Schutzkorps zur V erfü ­
gung gestellt.

* Rechtsanwalt Dr. M alier Finger, Verteidiger in 
Strafsachen, ha t  seine Kanzlei in  W aidhofen a. d. Ybbs, 
O berer Stadtplatz  N r. 16, e r ö f f n e t .  Kanzleistunden 
wochentags von 8 b is  12 und 2 bis  6  Uhr. A n  S o n n -  und 
Feiertagen von 8 bis  12 Uhr. Fernsprecher N r.  54. i2to

* R e u e s F e r n s p r e c h - V e r z e i c h n t  s. Die viel­
fachen Veränderungen und die besonders in letz irr  Zeit 
neugeschaffenen Fernfprechstellen machten die H erausgabe 
eines neuen Fernsprech-Verz>ckchiüsses notwendig und  izt d a s ­
selbe bereits in der Druckerei Waidhofen a. d. Ybbs e r­
schienen und dort zum Preise von 8 1.50 erhältlich.

* Auskunftsstelle für Sommerwohnungen. Die A u s ­
kunftsstelle fü r  S om m erw ohnungen  befindet sich jetzt im 
R a t h a u s ,  Eemeindekanzlei. Die V erm ieter von 
S om m erw ohnungen  werden daher aufgefordert, dieselben 
bei der städt. Sicherheitsmache b i s l a n g  st e tt s 2 8. F e ­
b e r  anzumelden, da die Liste über die S o m m e rw o h n u n ­
gen noch vor den Osterfeiertagen in  W ien  sein muß, da zu 
den F eie r tagen  viele Sommerfrischler schon zu Ostern die 
S o m m erw ohnungen  mieten.

* Achtung! — Die Vollversammlung des Kreditveremes 
der Sparkasse der Stadt Waidhofen a. d. Ybbs wird ver­
schoben! D a die A bhaltung  der Vollversam m lung des 
K reditvereines der Sparkasse der S ta d t  W aidhofen a. d. Y. 
am  S a m s ta g  den 17. Feber n i c h t  mö g l i c h  ist, wird der 
T a g  und die S tu nde  noch bekanntgegeben.

* Achtung! Sektion Waidhofen a. d. Ybbs des D. u. Ö. 
Alpenvereßnes. S c h i a b f a h r t s l a u f  v o m  P r o -  
c h e n b e r g  w i r d  v e r s c h o b e n .  D er für S o n n ta g  den 
18. Feber angesetzte Schiabfahrts laus  vom Prochenberg 
wird nicht abgehalten und auf einen späteren Zeitpunkt 
verschoben. Der T ag  der A bhaltung  des A bfahrts laufes  
wird noch rechtzeitig bekanntgegeben.

* Die Hauptversammlung des Leichenbestattutrgsvereines 
findet am  S o n n ta g  den 25. F eb ru a r  im S a a le  J a x  ( B r a u ­
h au s )  um 3 U hr nachmittags statt. Alle, ob ordentliche 
oder unterstützende M itglieder, werden höflichst ersucht, zu 
erscheinen. E inzah lungen  finden statt: A m  Schluß der 
H auptversam m lung und am  4. und 11. M ä rz  von 9 bis 
12 U hr vorm ittags  im Extrazim m er (B ra u h a u s ) .

* Ortsgruppe Waidhosen a. d. Ybbs des n.-ö. Haus­
und Erundbefitzerverbandes. D er in der letzten Folge a n ­
gekündigte A m t s  t a g findet am  D i e n s t a g  den 20. 
ds. ab 8 U hr früh im Sonderstüberl des, Gasthauses S t r a -  
dinger statt. H err  Friedrich K l e i n  a u s  Hadersdorf- 
W eid lingau wird dort in allen Hausbesitzerfragen A u s ­
kunft erteilen.

* Deutscher Fußballklub. A m  D onn ers tag  den 22. F e ­
ber findet im Gasthofe S trunz ,  Zell a. d. Ybbs, um 20 
U hr die G e n e r a l v e r s a m m l u n g  m it  nachfolgender 
T agesordnung  statt: 1. Tätigkeitsbericht: a)  des O b m a n ­
nes, b) des Kassiers, c) der Rechnungsprüfer. 2. N eu­
wahl des Ausschusses. 3. A nträge. 4. A llfälliges. Alle 
M itg lieder haben bestimmt zu erscheinen.

* Ehrenbürger Komm.-Nat Adam Zeitlinger s .  W a id ­
hofen ha t  einen seiner besten M ä n n e r  verloren. D er stets 
so stille, bescheidene und doch an  innerem Leben so reiche 
Mensch, der Ehrenbürge r  K o m m .-R a t A dam  Z  e i t l i n - 
g e r, ist im  hohen A lte r  von 80 J a h re n  von u n s  geschieden. 
W enn  je einer den T ite l E h r e n b ü r g e r  verdiente, 
jo w ar  er es. W ie ha t  er seine vielen E h ren ä m te r  in 
treuester Pflichterfüllung versehen, wie hat er im m er für 
seine M itb ü rg e r  geschaffen, jederzeit verhielt er sich in 
zurückhaltender Bescheidenheit, um  umso uneigennütziger zu 
wirken. S e in  Ansehen w ar  daher auch in  a llen  Kreisen 
der Bevölkerung ein außerordentliches. D a s  V er trauen  
seiner M itb ü rg e r  hat ihn zu den höchsten Ä m tern  berufen, 
über die ein Gemeinwesen verfügt: E r  w a r  jahrzehntelang 
E em eindera t,  S ta d t r a t ,  Vizebürgermeister und auch vor­
übergehend Bürgermeister. S e ine  E rn e n n u n g  zum E h re n ­
bürger erfolgte einstimmig nicht n u r  der F o rm  nach, son­
dern alle dam aligen Genteindevertreter stimmten diesem 
Beschlusse auch a u s  innerster Überzeugung und freudig zu. 
W i r  hatten  schon anläßlich des 80. G eburts tages  des V e r ­
storbenen seinen Lebenslauf gewürdigt und wollen heute 
n u r  kurz einiges wiedergeben: A dam  Z e i t l i n g e r  
stammte a u s  einem angesehenen oberösterreichischen S e n ­
sengewerkegeschlecht und kam in den Achtzigerjahren nach 
W aidhofen, wo er zuerst in die F i r m a  K a r l  v. W inkler 
e in tra t,  später das  Werk seines B ru d e rs  übernahm  und sich 
schließlich mit der F i r m a  B am m er & Co. vereinigte. I m  
J a h r e  1928 t r a t  er in  den wohlverdienten Ruhestand. D er 
Verstorbene nahm  bald, nachdem er sich hier ansässig 
machte, regen A nte il  am  öffentlichen und am  V ere in s ­
leben. V is  in d as  hohe Alter hinein versah er noch seine 
S te l len  mit der ihm eigenen Gründlichkeit und Pflicht­
treue. Ebenso gerne widmete er sich der Tätigkeit in den 
Vereinen. E r  w ar  ein stets eifriger S ä n g e r ,  der selten bei 
den P ro b e n  fehlte und der dem M ännergesangvere in  ein 
treuer F reu n d  und F örderer  w ar. Ob seiner Verdienste 
um den V erein und die deutsche Sängersache wurde er vom 
M ännergesangvere in  Waidhofen zum Ehrenm itglied  er­
nann t .  Besonders inn ig  verbunden w a r  er m it dem 
Schützenwesen. E r  gehörte dem Schützenrate der priv. 
Feuerschützengesellschast viele Jahrzehn te  an , w a r  lange 
Zeit Oberschützenmeister und wurde ob seiner Verdienste 
Ehrenoberschützenmeister. Auch in vielen anderen V e r­
einen w ar  er vielseitig tä tig, ü b e ra l l  w a r  seine Person be-

liebt und seine M ita rb e i t  hoch geschätzt. S e i t  einigen 
J a h r e n  h a t  die Last der J a h r e  und seine erschütterte G e­
sundheit es verhindert, daß er noch tä tigen  A nteil  an  
jenen  V ereinen nahm , deren Ziele und Tätigkeit ihm  lieb 
geworden w aren, ü b e ra l l  dort aber blieb die E r in n e ru n g  
an  seine vornehme, schlichte Person und sein W ir '  leben­
dig. S e in  ganzes Leben w a r  erfüllt von Pflichterfüllung 
und Arbeit für F am ilie ,  Volk und das  Gemeinwesen, das  
ihm zur Heim at geworden ist. Die sterbliche Hülle A dam  
Z  e i t l i n g e r s  h a t  das  echte deutsche B ü rg e rh a u s  im 
Redtenbachtale für im mer verlassen, um  in deutscher Erde 
begraben zu werden. W en n  es auch ein Abschied für im ­
mer ist, so wird doch die E r in n e ru n g  an  ihn lange noch 
w eiter a l s  eines  echten deutschen M a n n e s  fortleben, in  der 
Geschichte unserer S ta d t  aber wird sein N am e einen d a u ­
ernden Ehrenplatz einnehmen. —  A m  14. ds. nachmittags 
fand das  B eg räb n is  K o m m .-R a t Z  e i t l i n g e r  s  un te r  
außerordentlich großer Beteiligung statt. E s  beteiligten 
sich d a ra n  A bordnungen vieler Vereine, die Arbeiterschaft 
der Sensenindustrie, der Bürgerm eister A lo is  L i n d e n -  
H o f e r  und Vizebürgermeister P ro f .  Alex. K  o ch m it zahl­
reichen S ta d t -  und Eem einderäten , Sensengewerke Komm.- 
R a t  Joh .  B  a m m er, R eg .-R a t  I n g .  S c h e r b a u m  
u. a. m. Der M ännergesangoerein , der wegen der stand­
rechtlichen Bestimmungen nicht m it F ah n e  ausrücken 
konnte, sang seinem ältesten Ehrenm itglieds in der Kirche 
einen ergreifenden Trauerchor. Die Beisetzung erfolgte am 
städt. Friedhofe in der Fam iliengru ft .  R. I. P.

* Von der grünen Tilde. W ieder mußte einer unserer 
Besten für im m er u n s  verlassen. H err  K om m erzia lra t 
A dam  Z e i t l i n g e r ,  welcher vorgestern beerdigt wurde, 
w a r  so recht der vorbildliche J ü n g e r  H ubertis  und genoß 
a ls  solcher bei allen  J ä g e rn  ein besonderes Ansehen. Dem 
Verstorbenen w a r  eben d as  edle Weidwerk n iem als  S p o r t  
oder gar  Gsschäftsjache, ihm w ar  es B lu t-  und Herzens­
sache! W ir  ä l te ren  J ä g e r  kennen noch seine Begeisterung 
für W ild  und Weidwerk vor und w ährend des Krieges, 
seine lobenswerte Hege und seinen gerechten S in n  bei den 
J ag d en ;  so ungern  er einen Tadel aussprach, so sicher be­
kam ihn aber derjenige zu hören, der sich gegen die a l l ­
gemeinen Jagdregeln  verging. I n  der Z e it  der ärgsten 
Lebensm ittelnot kam in  seinem Pachtgebiet ein Hirsch zur 
Strecke; sogleich erklärte der Verewigte: „D en  spende ich 
m einen A rb e ite rn !"  w as  auch geschah. G enau  so wie die 
S ta d t  W aidhofen ihn E h r e n b ü r g e r  nennt, so betrach­
ten ihn die J ä g e r  schon jahrzehntelang a ls  E  h r  e n  w e i d- 
m a n n. A ls  solchen wollen w ir  ihn auch unser Leben lang 
verehren und in  E r in n e ru n g  behalten. Und n u n  zum A b­
schied ein letztes herzliches W eidm annsheil ,  dir, dem 
treuen, weidgerechten deutschen Jagdkam eraden!

M .  K ern.
* Der Männergesangverein hielt, wie bereits berichtet, 

am  D onn ers tag  den 8. ds. seine 91. J ah re sh au p tv e rsam m ­
lung ab, bei der Vereinsvorstand D r. K a r l  F r i t s c h  auch 
den Vorstand des S än g e rg au e s  „Ostmark", H errn  O ber­
landesgerichtsrat D r.  August W a g n e r ,  begrüßen konnte. 
Nach der auszugsweisen Verlesung und darauffolgenden 
Genehmigung der letzten Verhandlungsschrist wurde der 
H auptversam m lung die vom S a n g ra te  vorgeschlagene E r ­
nennung  der S ang esb rüder  A lo is  M  i t t e r  und F ra n z  
B a i e r  zu E h r e n m i t g l i e d e r n  zur Beschlußfassung 
vorgelegt. L au te r  Beisall begleitete diesen A n tra g  und 
zeigte dessen einstimmige A nnahm e. 2 n  seiner Ansprache 
an  die Ausgezeichneten würdigte Vorstand D r. F r i t s c h  
die Verdienste der beiden S an gesb rü der  und hob besonders 
die treue Anhänglichkeit hervor, welche sie w ährend der 
vielen J a h r e  ihrer Mitgliedschaft dem Vereine gegenüber 
an  den T a g  gelegt haben. W eite r  überreichte der V o r ­
stand dem Ehrenm itglieds R udolf  V ö l k e r  die von P r o ­
fessor K onrad  L o s  b i ch l e r  künstlerisch ausgeführte  
Ehrenurkunde. Anschließend d a ra n  ergriff G auvorstand 
D r. August W a g n e r  das  W o r t  zu einer formvollendeten 
und zu Herzen gehenden Ansprache an  die S an gesb rü der  
im allgemeinen und an  die beiden neuernann ten  E h ren ­
mitglieder im besonderen, denen er a l s  V ertre te r  des Ost- 
märkischen S än g erb u n d es  die Anerkennungsurkunde für 
45jährige, bezw. 41jährige Mitgliedschaft in  schönen Leder­
mappen überreichte. Die Überreichung des G audip lom s für 
lang jährige  S ängertä tigke it  a n  S angesb rud er  Fritz 
T  i p p l mußte leider unterbleiben, da er nicht anwesend 
w ar. A u s  den n u n  folgenden Berichten der Ä m terführer 
über das  90. V ere in s jah r ,  d. i. vom 10. Dezember 1932 
bis  9. Dezember 1933, konnte m an  entnehmen, daß im 
Vereine fleißig und erfolgreich gearbeitet w orden ist. Der 
V erein  ist bei eigenen V eransta ltungen  und durch B ete i­
ligungen 14m al öffentlich ausgetreten. D er M itg l ieder­
stand betrug am  Ende des V ere in s jah res  70 S ä n g e r  und 
68 S än g er in n en ,  das  Hausorchester zählt 35 Musiker. Die 
Z ah l  der unterstützenden M itglieder ist au f  122 gestiegen. 
W eniger erfreulich ist das  finanzielle E rg eb n is  der K on­
zerte, die mit einem kleinen Überschuß von n u r  wenigen 
Schillingen, eines sogar m it einem Abgang, abschlössen. 
D er  H aup tg rund  dafür ist in  der allgemeinen schlechten 
Wirtschaftslage zu suchen, derzufolge der Besuch der K on­
zerte schwach ist. S an g esb ru d e r  R a im u n d  T  r  u x a berich­
tete im N am en  der Rechnungsprüfer, daß die Bücher und 
Kassabestände gründlich überprüft,  in vollster O rdnung  und 
m it den Belegen übereinstimmend vorgefunden wurden. E r
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beantragt, den Kassieren F ran z  H o c h e g g e r  d. 3 .,  Hein­
rich £  I I  t n g c r  und Josef S  e e b Ö cf die Entlastung zu 
erteilen und den Dank für ihre M ühew altung  auszuspre­
chen, w as  unter lautem Beifall angenommen wurde. 
Hierauf wurde das anläßlich des 90jährigen Bestandes a n ­
gefertigte Tableau  mit den B ildern  sämtlicher Ganges- 
brüder enthüllt, welches im Ü bungsraum  seinen Platz fin­
den wird. A ls  Gegenstück hiezu überreichte F r a u  Hilda 
T  r u x a a ls  O bfrau  des Frauenchores den S an g esb rü ­
dern ein Festgeschenf in F o rm  eines A lbum s mit den B i l ­
dern der S ängerinnen . Nachdem Vorstand D r. Fritsch noch 
dem H erbergsrater  H errn  W ilhelm K r e u I für sein E n t ­
gegenkommen im abgelaufenen J a h re  gedankt und den 
Wunsch für ein gutes Einvernehmen in der Zukunft a u s ­
gesprochen hatte, w urden die N euwahlen vorgenommen, 
deren Ergebnis  bereits in der letzten Folge veröffentlicht 
worden ist. Die ganze Versammlung, die sehr gut besucht 
w ar, ist somit in schönstem Einvernehmen verlaufen.

P hoto
Alle Ausarbeitungen prompt, schön, 
und billig! Moderne Dunkelkammer!

Artikel 
A pp ara te  
P la tten  
Filme i«

P H O T O - H A U S  S t a t i v e 0 
S C H Ö N H E I N Z  C hem ikalien

* Subeienbcilljcher Heimatbunb. A m 7. ds. fand die 
H auptversam mlung der hiesigen Zweigstelle des Sudeten- 
deutschen Heiinalbundes statt. D er O bm ann  Herr I .  
L a n g  begrüßte Die Erschienenen und erstattete einen 
ausführlichen Bericht über das abgelaufene V ere ins jahr.  
Die Verhandlungsschrift über die letzte H auptversam mlung 
sowie der Kassebericht wurden einstimmig genehmigt und 
dem Zahlmeister der Dank und die Entlas tung  ausgespro­
chen. Neugewählt wurden Herr I .  L a n g  a ls  O bm ann , 
Herr Direktor F e r s t  e r  a ls  Obmannstellvertreter, Herr 
D ir . L e n z  a l s  Zahlmeister und Herr L. M  ll ck a ls  Schrift­
führer. I n  den Ausschuß wurden gewählt F r a u  P  o d - 
h r a s n i k, die Herren D r. Ed. F r i t s c h ,  E  e i p e l, 
P i t t  e r ,  P o s s e t ,  S t r a u ß  und W  e i g e n d. A ls  
'.Rechnungsprüfer die Herren D ir .  H e ct e r l e und P  o d - 
h r  a  s  n i k.

* Tonlino Hieß. S a m s ta g  den 17. F eb ru a r ,  Vst5, % 7  
und 9 Uhr: „ K i n g  K o n g ,  d a s  a c h t e  W e l t w u n -  
d e r “ . Der berühmte phantastische amerikanische A ben­
teuer-Tonfilm  mit deutschen Texten, nach einer Id ee  von 
E. W allace. Hauptdarsteller: F a y  W ray ,  Robert A rm ­
strong, F rank Reicher, V. Cabot. Hochspannend, packend 
vom A nfang bis zum Ende! —  S o n n tag  den 18. F ebruar ,  
2, !45, % 7  und 9 Uhr: „ S e h n s u c h t  n a c h  W  i e n". 
E in  sehr lustiger Tonsilm-Schlager mit sehr schönen B i l ­
dern a u s  der Rheingegend, mit Lucie Englisch, W erner  
F uetterer , H an s  Junk erm ann  und Iakob Tiedtke.

* Vom Strandfrst. D a s  Strandfest des F rem denver­
kehrsvereines, das am  10. ds. in den R äu m en  des Hotels 
K reu l-Jn fü h r  stattfand, hat einen recht schönen V erlauf 
genommen, wenn auch der Besuch an fangs  etwas zu w ü n ­
schen übrig ließ. Nach und nach besserte sich dieser und 
gleichzeitig hob sich auch die S t im m u ng , die schließlich eine 
recht übermütig-lustige wurde. Getanzt wurde sehr viel 
und sehr flott und da wider E rw a r te n  mehr Herren a ls  
D am en anwesend waren, gab es auch keine M a u e rb lü m ­
chen. Zu  den meist sehr reizenden Kostümen und sommer­
lichen Kleidern paßte vortrefflich die Dekorierung des S a a ­
les und der N ebenräum e, die Tomascheks stets ideenreicher 
S in n  erdachte und die er auch mit wenig Hilfe ausführte . 
Dazu zählt vor allem die in ein mystisches Dunkel gehüllte 
Opiumhöhle und das nette Segelschiff, von welchem a u s  die 
Musik ihre Weisen ertönen ließ. I n  dem heuer recht u n te r ­
ha ltungsarm en  Fasching n im m t das S trandfest wohl den 
ersten Platz ein. Leider wurde für den löblichen Neben­
zweck, für den Fremdenverkehrsverein einen größeren R e in ­
gewinn dabei zu erzielen, nicht viel erübrigt. Und |o hofft 
der Verein wieder auf ein erträgnisreicheres I a h r  im 
Strandbadbetrieb . I m  übrigen gebührt den rührigen V er­
anstaltern K ar l  T  o m a s ch e k und K a r l  V e n e  für ihre 
uneigennützige Arbeit der beste Dank.

* Vom Wintersportklub. Vorigen S o n n ta g  führte der 
hiesige W .S .K .  das Eröffnungsspringen der neu umge­
bauten K railhofer Schanze durch. Der herrliche W in te r tag  
lockte eine große Zuschauermenge nach K railhof, um der in ­
teressanten S portverans ta ltung  beizuwohnen. A ls  S ieger 
der Konkurrenz ging, wie zu erw arten w ar, der öster­
reichische Iun gm an nen -M eis te r  And: K r a l l i n g e r  - 
Bischofshofen, H an s  S t e i n e r ,  T urnvere in  S p i ta l  a. P . ,  
und Fritz R a b e r g e r  W .S .K .  W aidhofen, hervor. E s  
w ar  ein überwältigender Anblick, m it welcher H altung  und 
Sicherheit der Meisterspringer K r a l l i n g e r seine 
Luftfahrten  bis über 55 M ete r  vollführte. E r  hatte sich den 
schönen Siegerpokal und den reichen Beifa ll der Zuschauer 
wirklich verdient. Besonders hervorzuheben ist auch die 
Leistung unseres Fritz R a b e r g e r ,  dem es außer K on ­
kurrenz gelang, einen 52 -M ete r-S p ru ng  zu stehen. S o n n ­
tag den 18. Feber führt der Wintersportklub einen S  l a - 
l o m l a u f  durch. S t a r t  um 14 U hr am  S la lom hang  
oberhalb der K railhofer Sprungschanze. ( J u g e n d -  
s c h i s p r i n g e n . )  Anschließend an  den S la lo m lau f  fin-

bet ein Jugend-Schispringen auf der K railhofer Ju n io ren -  
Schanze statt. Teilnahmsberechtigt sind alle jugendlichen 
Schispringer im A lter von 10 bis  16 und 16 bis  20 J a h ­
ren. A ls  Preise kommen Plaketten und Urkunden zur V e r­
teilung.

* Kostenlose Eeneralrevhion österreichischer Lose. Vom
Selbstschutzverein der Losbesitzer Österreichs wurden wir 
um Veröffentlichung nachstehender Notiz ersucht: „D er 
Selbstschutzverein der Losbesitzer Österreichs hat bereits im 
V orjahre  eine „Kostenlose Generalrevision österreichischer 
Lose auch für Nichtmitglieder" veranstaltet und w ar  der 
Erfolg ein verblüffender. Viele Tausende Schilling an  u n ­
beholfnen Treffern wurden dadurch den rechtmäßigen B e ­
sitzern zugeführt. A u s  der Tatsache, daß jedoch die am t­
liche Restantenlifte durch von neu hinzugekommene un- 
behobene Treffer weiter anwächst, ersieht m an , daß sich die 
meisten Losbesitzer um  ihre Lose sehr wenig oder g a r  nicht 
kümmern. Um diesen Tatsachen wirksam entgegen zu treten, 
veranstaltet der vorgenannte Verein alljährlich eine solche 
Generalrevision. E s  wird daher jeder Besitzer von Losen 
(verlosbaren Effekten) aller A rt  aufgefordert, ein V e r­
zeichnis seiner Lose zwecks kostenloser Geueralrevision mit 
Angabe der Loskategorie, A usgabejahr  (Emission), N o­
minale, Serie  und N um m er der im Besitz befindlichen Lose 
unter Beischluß von Rückporto und für mehr a ls  10 Lose, 
für je 10 Lose weiter 20 Groschen a ls  Regiebeitrag an  das 
Sekretaria t des Selbstschutzvereines der Losbesitzer Öster­
reichs, W ien , 2., Ausstellungsstraße N r. 5, einzusenden.

* Auf der Straße vom Schlage getroffen. A m  12. d. M . 
fuhr vorm ittags  der 65jährige A lte rsren tner  und ehema­
lige Zeugschmied Josef S u p p e r  mit seiner Tochter mit 
einem Handschlitten mit Holz durch die S ta d t ,  a l s  er plötz­
lich in der N ähe der Ecke beim Kaufhause Medwenitsch 
zusammensank. Herbeigeeilte Passanten brachten den in ­
zwischen bewußtlos Gewordenen zur Rettungsstelle in die 
Polizeiwachstube, wo m an  dem Bewußtlosen die erste Hilfe 
angedeihen ließ. Diese blieb aber erfolglos und der rasch 
herbeigerufene Arzt konnte n u r  mehr den Tod durch Herz- 
schlag feststellen.

* Das bestbekannte Kaufhaus „Eeswah", W ien, 8. Bez., 
Iosefstädterstraße 82, ersucht die p. t. Leser dieses B la t te s ,  
das In s e r a t  zu beachten bezw. sich beim Einkauf auf d a s ­
selbe zu berufen.

* W e i t  i ib e r  6.000 t i r z t e  b e s t ä t i g e n  die h e r v o r r a g e n d e  schmerz­
s t i l lende u n d  h e i l e n d e  W i r k u n g  d es  T o g a l  bei  r h e u m a t i s c h e n  u n d  
gichtischen Be sc h w e r d e n  a l l e r  A r t .  Auch bei  E r k ä l t u n g s k r a n k ­
h e i t e n  s ind T o g a l t a b l e t t e n  a l t b e w ä h r t .  D i e  W i r k u n g  t r i t t  u n ­
m i t t e l b a r  e in .  T o g a l  ist i n  j e d e r  A p o t h ek e  zu h a b e n .

* Zell a. d. Pbbs. ( G o l d e n e  H o c h z e i t . )  A m  F a ­
schingsonntag den 11. ds. feierten in voller Rüstigkeit der 
A lte rsren tn e r  und gewesene Schmied Herr P e te r  B a c h  - 
I e r  und seine G a tt in  das  seltene Fest der goldenen Hoch­
zeit. Freundlichen Glückwunsch!

* Böhlerwerk. ( T o d e s f a l l . )  A m  M o n ta g  den 12. 
Feber starb nach langem Leiden Herr F ran z  J o b s t ,  Eisen­
dreher bei der F i rm a  Gebr. Böhler, ehemaliger Gemeinde­
ra t ,  im A lter von 66 J a h re n .  Herr Jobst w a r  ein tüch­
tiger Arbeiter, der nahezu 40 J a h r e  mit Treue und H in­
gebung seiner F i r m a  diente, er w a r  ein treuer und au f­
opferungsvoller G atte  und V ate r ,  ein stets hilfsbereiter 
Arbeitskollege und zuvorkommend gegen jedermann. D a s  
tiefste M itgefühl aber wendet sich seiner vom Schlage ge­
rüh rten  und gelähmten G a tt in  zu. V on der allgemeinen 
Wertschätzung zeigte die überaus  zahlreiche Beteiligung am  
Leichenbegängnisse. Herrn  F ran z  Jobst werden gewiß alle, 
die ihn kannten, ein treues Andenken bewahren. E r  ruhe 
die Frieden!

* Böhlerwerk. ( F  a s ch i n g s  k r  ä  n z ch e n.) D a s  vom 
Arbeitslosenkomitee Böhlerwerk veranstaltete Faschings- 
tränzchen am  3. Feber in H errn  Eichletters Saa l loka li tä ten  
zu Gunsten der Winterhilfskasse Böhlerwerk w ar  in jeder 
Beziehung ein voller Erfolg. M i t  großer G enugtuung  und 
Freude konnte ein sehr guter Besuch, rege Tanzlust und eine 
wirkliche Faschingsstimmung konstatiert werden. D a s  rü h ­
rige und fleißige Komitee nützte diese S t im m u n g  richtig 
a u s  und erzielte einen schönen finanziellen Erfolg. D a s  
beiläufige Nettoergebnis  geht a n  die 300 Schilling heran 
und wird der Winterhilfskasse Böhlerwerk sehr zu statten 
kommen.

D a s  A r b e i t s l o s e u k o m i t e e  B ö h l e r w e r k  wi l l  a u f  d i e se m W e g e  
n o c h m a l s  a l l e n  G ö n n e r n ,  B e s u ch e r n  u n d  b e s o n d e r s  f o l g e n d e n  
S p e n d e r n  d en  bes ten D a n k  a u s s p r e c h e n : B ü r g e r m e i s t e r  H a n s  
P r i n z ,  D i r e k t o r  I n g .  T ö p f l ,  F r a u  I n s e l s b a c h e r ,  J u l i u s  P i l z ,  
Bru ckner ,  W a g n e r r i  E c r s t l ,  G e b r ü d e r  R i e ß ,  E c h i e r z e u g e r  H e ig l -  
Pbbsi tz ,  D r e c h s l e r  Kat zen s t e i ne r -Pbbf i t z ,  F l e i s c h h a u e r  Pöchhacker-  
Bbbsitz,  I r a n  G a ß n e r ,  G e o r g  E a ß n e r - R e l l i n g ,  P a u l  E i c h l e t t e r ,  
Druckere i  W a i d h o f e n  a.  d. P b b s ,  T a p e z i e r e r  P .  S c h a d ,  G ä r t n e r  
Kra t zer ,  Kons um- Geno ss ensc ha f t ,  D i r .  S c h i d a  d e n  F l e i s c h h a u e r n  
Pöchhacker ,  W e b e r ,  R e h a k ,  E b n e r ,  Bäckere i  P i a l y ,  B r a u n ,  B a u m ­
g a r t n e r ,  W e i ß ,  S chönh ei nz ,  K r a u t s c h n e i d e r ,  P a o l i k ,  Kopetzky,  
L u m p i ,  Ti sc hl er e i  B e n e ,  Zel l  a.  d. P b b s ,  O b e r l e h r e r  E l s i a a n ,  
F r a u  P u t z g r u b e r .  F r a u  B l u m e n s c h e i n ,  F r e i h a m m e r ,  L e h r e r  
K e r s c h b a u m ,  Wi ch a ,  B e r a n e k ,  I n g .  Herzka,  D i r .  S c h u b e r t ,  E l -  
l i n g e r ,  P e y e r l ,  H o f f m a n n .

* Rosenau a. S .  G e st o r  b en ist am  14. ds. in ihrem 
68. Lebensjahre F r a u  M a r ia  H i e b l e r, Hausbesitzers­
gattin .

Kematen. ( E i n s e t z u n g  e i n e s  S i c h e r h e i t s ­
k o m m i s s ä r s . )  D a s  Bundeskanzleram t hat gemäß 
V erordnung  vom 26. J ä n n e r ,  B .G .V l.  N r.  53, a u s  G r ü n ­
den der öffentlichen Ruhe, O rdnung  und Sicherheit den 
Bürgermeister Friedrich R  i b a l in K em aten a l s  d a s  mit 
den Agenden des öffentlichen Sicherheitsdienstes betrau te  
O rg an  enthoben und gleichzeitig den Eendarmerieposten- 
kommandanten in Keniaten A n ton  H a m m e r I zum S i ­

cherheitskommissär des B undes  für den Bereich der O r t s ­
gemeinde K ematen bestellt.
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Amstetten und Umgebung.
— Evang. Gottesdienst. D er nächste evang. Gottesdienst 

in Amstetten findet am  S o n n ta g  den 18. Feber um  9 
U hr vorm ittags  im Kirchensaal statt. A m  Mittwoch den 
21. Feber wird um  Vß Uhr abends die erste Passions­
andacht abgehalten werden.

(Berichte nicht eingelangt.)
*

Biauer-Öhling. ( D e u t s c h e r  S c h u l v e r e i n  S ü d -  
m a r k.) Die für S a m s ta g  den 17. Feber im Eafthause 
der F r a u  H üttm eier anb eraum t gewesene J a h r e s h a u p t ­
versammlung, verbunden mit einem Lichtbilderoortrag 
über „O sttirol" mußte um 8 Tage verschoben werden. D ie­
selbe findet daher am  S a m s ta g  den 24. Feber um 8 U hr 
abends im Eafthause Hüttmeier statt.

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
Weistrach. ( I m  H e i m a t s c h u t z d i e n  st e g e f a l -  

l en .) A m  13. ds. erlag im Landeskrankenhause S te y r  der 
22jährige  Heimatschützer Friedrich D  o r  f m  e i st e r, S ohn  
vom Obermorschenhof, M itglied  der O rtsg ruppe  S t .  P e te r  
i. d. A u, der im K am pf um die E nnsle iten  erlittenen schwe­
ren Schußverletzung. Die Leiche wird von der Besta ttung 
S tig le r  ut das  V a te rh a u s  H artlm üh le  29 überführt, von 
wo a u s  S a m s ta g  den 17. ds. um 8 U hr das  Leichenbegäng­
n is  stattfindet.

Viberbach. (V  o m P  f a r r a m  t.) D er bisherige P f a r r -  
verweser der P f a r r e  Biberbach, P .  Adolf S  t i x e n b e r  - 
g e r ,  ist am  24. November v . J .  gestorben; S tiftspriester 
P .  B e rn h a rd  P e t e r l e c h n e r  wurde zum provisorischen 
P f a r r v e r w e s e r  der P f a r r e  Biberbacb bestellt.

Bon der Donau.
dbbs. ( E v a n g .  G o t t e s d i e n s t . )  D er  nächste 

evang. Gottesdienst in P b b s  findet am  S o n n ta g  den 18. 
Feber um 2 Uhr nachmittags in der Schule statt.

Aus Weyer a. d. Enns und Umgebung.
Gaflenz. ( T r a u u n g . )  A m S o n n ta g  den 11. Feber 

fand in der Herz Iesu-Kirche zu Linz die V erm äh lun g  des 
Herrn K a r l  G  u m p i n g e r, P os tam tsle ite r ,  m it F r l .  J o ­
sefine E h I i p a l s k a  statt.

Aus Obersteiermark.
Hieflau. ( Z u m  1 0 .  J a h r e s t a g  d e s  g r o ß e n  

L a m i n e u u n g l ü ck s.) A m  8. ds. jährte  sich zum zehn- 
tenm ale  der Tag , an  dem westlich des B ahnhofes  H i e f l a u  
vier Eisenbahner in E rfü l lung  ihres schweren Dienstes vom 
weißen Tod ereilt wurden. Um 10.30 Uhr w a r  es, a l s  sich 
eine riesige S tau b law in e  von den H ängen des Tamisch- 
bachturmes loslöste, mit ungeheurer Geschwindigkeit in s  
T a l  brauste, das  E n nsbe t t  ausfü llte  und den Bahnkörper 
15 M ete r  Hoch verschüttete. U nter diesem unheimlichen 
Leichentuch wurde eine Verschublolomotive mit vier Eisen­
bahnern  sowie ein B auernfuhrw erk  mit Kutscher und B e ­
gleiter begraben. Die verunglückten Eisenbahner w aren : 
der Lokomotivführer R  o s e n w i r t, der Heizer M e d  - 
w e d, der Verschieber I e t z i n g e r  und der B a h n w ä r te r  
H ö l z l. I m  J a h re  1926 errichtete die B undesbahnoer-  
w altung an  der Unglücksstelle einen Gedenkstein zum A n ­
denken an  die a ls  S o lda ten  der Pflicht auf dem Felde der 
A rbeit u m s  Leben Gekommenen. B ei diesem Gedenkstein 
fand a m  J a h re s ta g  des Unglückes eine stille, aber ein­
drucksvolle Gedenkfeier statt, an  der die dienstfreien B e ­
diensteten aller Dienstzweige m it  ih ren Vorständen te ilnah ­
men und dadurch ein erhebendes Zeichen kameradschaft­
licher Verbundenheit gaben. D er Gedenkstein w ar  ge­
schmückt, der Streckenoorstand von Selz ta l,  O b erb au ra t
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J a g .  E rw in  E  r  l e r, hielt die Gedenkrede, w orauf O ber­
b au ra t  I n g .  Gottfried K ö t h e i n  V ertre tung  des B u n d es ­
bahndirektors mrch einer kurzen Ansprache einen m it  den 
Bunbesfarben  geschmückten K ranz  niederlegte. (Ein zweiter 
K ranz  wurde n am en s  der K am eraden  gewidmet.

M k e M - isfsS ffiirtldiBltseeröanb I ttJ tu i.
Geschäftsstelle in Wien. 7., Westbahnftr. 5, Tel. B  39.614.

SiZerbeausstellung in Wien. W ie feit J a h re n  veransta l­
ten w ir  auch Heuer nach Ostern in der A usstellungshalle 
des W iener Stadtschulrates eine W erbeausstellung für u n ­
ser Arbeitsgebiet, verbunden m it einer Auskunftei über 
Som m erw ohnungen  und Reiseverkehr im P b b s ta le  und 
angrenzenden Gebiete. E s  gelangen rund 400 B ilder zur 
Ausstellung, Prospekte sämtlicher dem V erbände ange­
schlossener O rte  werden ausgelegt. Die M a le r  Lorenz, 
Götzinger, Prusenowsky, Schmidt usw. werden Heuer be­
sonders schöne neue B ilder zur A usstellung bringen. A ls  
B e itrag  für die Kosten wird für eine Wandbelegfläche 

M ete r)  der B e t rag  von 20 Schilling eingehoben. 
Die Ausstellung und Auskunftei bleiben 3 M o n a te  geöff­
net. Anmeldungen ehest a n  die Geschäftsstelle des V e r­
bandes. . '

Künstlet im W bstale. Eine  Reihe erstklassiger K ünst­
ler wäre gegen freien A ufen tha lt  bereit, im kommenden 
F rü h ja h re  im P b b s ta le  zu arbeiten. Die Gasthofbesitzer 
und  Schutzhüttenpächter werden gebeten, sich dieser Aktion 
anzuschließen und für einige Zeit freie Unterkunft und V er­
pflegung den Künstlern, zu geben. Deren Arbeiten sind 
die besten W erbem ittel für unsere Heimat.

Faitboothaus Wallsee. I m  I a h r e  1933 haben lau t  B e ­
richt der O rtsgruppe im F a l tb o o th au s  Wallsee des V e r­
bandes nur 15 Boote eingestellt, da auf der D onau  der 
Faltbootverkchr vollkommen brach lag. D er  V erband  ist 
infolgedessen leider gezwungen, an  den Verkauf des H au ­
ses zu denken, das  sich besonders für Magazinzwecke eignet. 
Anbote an  die Geschäftsstelle.

Fremdenverkehr im Jahre 1933. Die S ta d t  Amftetten 
weist an  Fremdenverkehr für die Zeit vom November 1932 
bis Ende Oktober 1933 a u s :  a u s  W ien  6.699, sonstiges 
Österreich 4.210, Deutschland 191, Schwei; 24, I t a l i e n  26, 
Irrgoslawien 17, U ngarn  79, R u m ä n ie n  15, Tschechoslowa­
kei 223, P o len  6, baltische S ta a te n  1, Schweden 3, N ie ­
derlande 8, Belgien 1, E ng lan d  10, Frankreich 23, B alkan  
5, Asien 4, Afrika 3, N ordamerika 17, zusammen 11.552 
mit 14.079 Nächtigungen gegen 11.765 Frem de und 
13.422 Nächtigungen im J a h r e  1929.

Schutzhiittenderichte. D a s  H o c h k a r s c h u t z h a u s  ist 
ab 1. M ä rz  wieder bewirtschaftet. D er Pächter Leichtfried 
Ist aber jederzeit bereit, gegen vorherige A nm eldung die 
Wirtschaft in  der Hütte zu betreiben. Verpflegung pro T ag  
S  5.50 und Nächtigung für M itg lieder B e t t  8 1 .8 0 ,  Lager 90 
Groschen. D a s  Dürrnsteinschutzhaus, die P  b b s  t a  l e r  - 
H ü t t e ,  ist ständig bewirtschaftet. Derzeitige Schneehöhe 
170 Zentimeter. Bester Aufstieg von S ta t io n  S tiegen­
graben.

Postkraftwagenverkehr 1933. E s  w urden  befördert in 
der Strecke: Lunz— M ariaze l l  2 .023 P ersonen  (10.230 
Fahrkilom eter),  H ieflau— W ildalpen , von M a i  b is  S e p ­
tember b is  M ariaze ll  6 .858 Personen (49.030 K ilom eter) ,  
K ienberg-G am ing— Lackenhof 13.475 P ersonen  bei 
25.757 gefahrenen Kilom etern, Wallsee— Amstetten—  
E ura ts fe ld  bei 54.893 K ilometer, Scheibbs— E a m in g —  
Göstling— Hieflau gefahrene K ilom eter 7.255, beförderte 
Personen 1.913. Die Postverw altung  bring t demnach große 
Opfer für die Aufrechterhaltung des Som m erfrem denver­
kehres in diesem Gebiete.

Sommerwohnungen. Auf unsere Nachfrage nach einer 
Som m erw ohnung sind u n s  b isn u n  über 100 Anmeldungen 
und Anbote zugegangen. V on all  diesen A nm eldungen ist 
n u r  bei drei die A ntw ortm arke  beigelegen. W i r  müssen über 
Beschluß der H auptversam m lung m itteilen, daß n u r  jene 
O rte  berücksichtigt werden können, die dem Verbände in 
irgendeiner F o rm  angeschlossen sind und n u r  jene S o m ­
merwohnungsbesitzer, die auch M itg lieder des V erbandes  
find. W i r  müssen gerade heuer eine große Werbeaktion 
in  den Z e itungen  usw. durchführen, die kostet auch viel 
'Geld und da ist es wohl n u r  billig, w enn verlangt wird, 
daß der J a h re sb e i t r a g  von wenigstens 8 2.50 auch ein­
gezahlt werden muß.

10. Jahreshauptversammlung. D onn ers tag  den 8. F e ­
ber fand in Amstetten die 10. Jah resve rsam m lung  des 
Verbandes un te r  großer Beteiligung statt. D er  O bm ann  
konnte begrüßen den V ertre te r  der Landesregierung H errn  
Jnspektionsrat R um pf, der Postdirektion Kommissär Dok­
tor Oskar M eytski, der B u ndesb ahnen  2nsp. M er th ,  der 
Handels- und Eewerbekammer K o m m erz ia lra t  K a m m e r­
rat Vinzenz Löscher, den V ertre te r  von S tey r ,  E e m .-R a t  
Schicki, die Bürgermeister von Wallsee, M a rk t  Ardagger, 
fötarft Aschbach und Amstetten, die V ertre te r  der G ruppen 
S t.  P e te r  i. d. A u, Seitenstetten, Ardagger, W aidhofen, 
Pbbsitz, Opponitz, Göstling, Amstetten usw. D er  O b m an n  
Dr. S tep a n  und der Zahlmeister D r. E rnst P fan hause r  er­
statteten den Rechenschaftsbericht über das  J a h r  1933, der 
bereits  veröffentlicht wurde. Dem abtretenden Ausschusse 
wurde einstimmig der Dank und die A nerkennung fü r  die 
geleistete Arbeit ausgesprochen. D er V ertre te r  der B u n d e s ­
bahnen erstattete eingehenden Bericht über die geplanten 
Zugsverbesserungen auf der Westbahnstrecke, der Strecke 
Amstetten— S elz ta l  und auf der P b b s ta lb a h n  im S o m m e r­
fahrplane, wofür H errn  Inspektor M e r th  einstimmig der 
beste Dank ausgesprochen wurde. D em  V ertre te r  der P o s t­
direktion w urden verschiedene Wünsche übermittelt, deren 
eheste Erledigung in Aussicht gestellt wurde. Die A b h a l­
tung der W erbeausstellung in W ien  wurde beschlossen, 
ebenso dem Ausschusse die Erm ächtigung zum allfälligen 
Verkaufe des Faltboothauses erteilt. E s  wurde beschlossen, 
die Jub iläum sversam m lung  im August abzuhalten und
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Göstling in Aussicht genommen. L s  wurde ferner beschlos­
sen, anläßlich der Ju b i lä u m sfe ie r  den Obmannstellvertre- 
ter O tto  K a r l i t z k i .  Pächter des Ötscherschutzhauses, für 
seine Verdienste um  die Hebung des Fremdenverkehres, 
fü r  seine mustergültige F ü h ru n g  der Wirtschaft im  Schutz­
hause und für seine Verdienste um den V erband sowie den 
Zahlmeister des V erbandes H errn  Rechtsanwalt D r.  Ernst 
P  f a n h a u s e r, O b m a n n  der O rtsgruppe Amstetten, zu 
Ehrenm itgliedern zu ernennen:

I n  die H auptle itung  wurden für 1934 gewählt:
O b m a n n  D r .  E d u a r d  S  t  e p a  n, M i n i s t e r i a l r a t  i. R . ,  W i e n -  

(ßöst l tng .  S t e l l v e r t r e t e r :  O t t o  K a r l i t z k i ,  S ch u tz h a u sp ä c h te r ,  
Lackenhof a m  Ö tscher: D r .  R i c h a r d  F  r i e b ,  R e c h t s a n w a l t ,  W a i d ­
h o fe n  a .  d. P b b s .

S c h r i f t f ü h r e r  F o r s t m e i s t e r  I n g .  A n t o n  B  l a  f ch e k, H ö l l e n ­
s te in :  S t e l l v e r t r e t e r  ^>osef H a f n e r ,  V ize b l l r q e r me i s t e r ,  Pbbsi tz.

Z a h l m e i s t e r  D r .  E r n s t  P f a n h a u . s e r ,  R e c h t s a n w a l t ,  A m ­
s te t te n ,  S t e l l v e r t r e t e r  F r i t z  H o f e r ,  K a u f m a n n ,  G ö s t l in g .

R e c h n u n g s p r ü f e r  J o f c f  B e r g e r ,  P o s t v e r w a l t e r  i. R . ,  Eös t -  
l i n g :  M a t t h ä u s  E r b ,  Zuckerbäcker ,  W a i d h o f e n .

B e i r ä t e :  H a n s  B l a  i m a  u e  r ,  B ü r g e r m e i s t e r ,  L a n d w i r t ,
O p p o n i tz :  K a r l  E p p e n  st e i n e r ,  L e h r e r .  G ö s t l i n g :  A n t o n  
H e i g  lf B ü r g e r m e i s t e r .  L u n z  a . S . ,  S ä g e w e rk s b e s i t z e r :  J o s e f  
H i e r h a m m e r ,  H o te l i e r  W a id h o s e n  a. d. P b b s :  H a n s  H o l ­
l e r ,  A b g . ,  D i r e k to r ,  A m s te t t e n :  R u d o l f  J a k f c h  O b e r l e h r e r ,  
S o n n t a g b e r g :  F r a n z  K  i r  ch, B ü r g e r m e i s t e r ,  P b b s ,  A l f r e d
K  r  o i tz, K a u f m a n n ,  A m s te t t e n :  M a t t h ä u s  D  a  n  n  e r ,  L a n d w i r t ,  
B ü r g e r m e i s t e r ,  S t .  G e o r g e n  a .  R.;_ F r a n z  L e n g a u e  r, G a s t ­
w i r t ,  O p p o n i t z :  A l o i s  L i n d e n h o f e r ,  K a u f m a n n ,  B ü r g e r m e i ­
ster, W a i d h o s e n :  K a r l  O t t ,  O b e r d i r e k t o r  S t .  P e t e r  i. d. A u :  
A l f r e d  P a u l ,  B ü r g e r m e i s t e r ,  S ä g e w e rk sb e s i t z e r ,  H ö l le n s te in :  
A l o i s  P  i e tz l i n  g e r ,  G a s t w i r t ,  M a r k t  A r d a g g e r :  F rz .  S c h i c k i ,  
R a u c h f a n g k e h r e r ,  G e m e i n d e r a t ,  S t e y r :  H i ld a  S  t  e p a  n ,  P e n ­
s i o n s i n h a b e r i n ,  G ö s t l i n g :  F r a n z  S t r o h  m e i e r ,  S p a r k a s s e n -  
b e a m t e t ,  W a i d h o f e n  a. ö. P b b s .

S e h r  bedauert wurde, daß so wenig Gastwirte und keine 
Genossenschaft der G astwirte a n  der Tagung  vertreten w ar ,  
wo doch a u s  der A rbeit  des V erbandes gerade diese G ruppe 
von Gewerbetreibenden den größten Nutzen zieht. D er  Ob- 
m a n n  dankte allen  V ertre te rn  für ihr Erscheinen und rich­
tete an  alle die B it te  um  F örderung  besonders im J u b e l ­
jahre.

Jubiläumsspenden: O rtsg ruppe  Amstetten des V e rb an ­
des 200 S, S tadtgem einde H aag 10 8. Herzlichsten Dank! 
Kanzleioberdirektor O tt ,  S t .  P e te r ,  stellte ein S a m m e l­
ergebnis von 400 Schilling in  Aussicht.

Stratzentagung. A uf der Jah resve rsam m lu ng  wurde be­
schloßen, eine S t ra ß e n ta g u n g  in nächster Zeit nach W a id ­
hofen einzuberufen, um  S te l lu n g  zu nehmen zu den großen 
S traß e n b au p län e n :  Eesäusestraße usw., um auf derselben 
mit Nachdruck unsere Forderungen  nach Verbesserung des 
S traßenzuges durch das  P b b s ta l ,  von Göstling nach 
P a l f a u ,  des S traßenzuges  Amstetten— Seitenstetten—  
S tey r ,  Z e lle rra in  usw. zu vertreten. Die E inberufung  und 
Festsetzung der T a gu ng  erfolgt im E invernehm en m it den 
S traßenbehörden  des H andelsm inis terium s, S taatssekre­
ta r ia te s  und der Landesregierung durch den O bm ann .

Mitgliedsbeiträge und Jubiläumsfpendrn. A n alle 
O rtsg rupp en ,  M itglieder und V ereine ergeht die dringende 
und herzliche B it te ,  die E inzah lung  der M itg liedsbeiträge 
unbedingt noch in diesem M o n a te  zu leisten. Für alle Fälle  
werden noch diese Woche zum zweitenmale Erlagscheine zu­
gesandt. Die M itg liedskarten  selbst werden nach E in la n ­
gen des M itg liedsbeitrages  zugesandt.

Radio-Programm
von Montag den 19. bis Sonntag den 25. Februar 1934.
( D i e  tä g l ic h  z u r  b e k a n n te n  Z e i t  zu r  V e r l a u t b a r u n g  g e l a n g e n ­
d e n  W e t t e r - ,  M a r k t -  u n d  W a s s e r s t a n d s b e r i c h te ,  Z e i tze ich e n  u n d  
d a s  täg l ic h e  M i t t a g s k o n z e r t  u m  12 U h r  scheinen h i e r  n ich t a u f . )

M ontag den 19. Februar: 10.20: S c h u l f u n k .  O t t o  K ö r b e r :  
W i r  b e f a h r e n  e i n e  H öh le .  D ie  S a l z o f e n h ö h l c ,  d ie  höchste S i e d ­
l u n g s s t ä t t e  d e s  E i s z e i tm e n s c h e n  in  Österreich . 11.30: S t u n d e  d e r  
F r a u .  15.50: Ö s te rre ichs  K ä s e e r z e u g u n g .  16.00: R a c h m i t t a g s -  
der ich t.  16.05: K in d e r s tu n d e .  G y m n a s t ik .  16.30: J u g e n d s t u n d e :  
E w i g e s  Österre ich .  F r a n z  S c h u b e r t  u n d  f e in  L ie d .  17.10: W i r  
s te llen  v o r :  K o n z e r t s tu n d e  (A l ic e  B u r g e r ; E r n y  A l b e i d i n g ! ;  
H i ld e  L ö w e ) .  18 .00: B e r i c h t  a u s  dem  österreichischen K u n s t-  
l e b e n .  18.20: B ü c h e r  u n d  H i l f s m i t t e l  z u m  V o r t r a g s p r o g r a m m  
d e r  Woche! 13.25: E ng l ische  S p r a c h s tu n d e  f ü r  A n f ä n g e r .  18.55: 
M e i n  H erz  h ä n g t  a n  W i e n  ( J o s e f  H o lz e r ;  F r a n z  H o f f m a n n ;  
J u n k o r c h c s te r ) .  I n  d e r  P a u s e  (1 9 .3 5 ) :  Z e i tze ich en ,  1. A b e n d ­
ber ich t usw. 20.45: Z e i t fu n k .  21.00: J o s e p h  M a r x :  R o m a n ­
tische N a t u r s y m p h o n i e  ( O s w a l d  K a b a s t a ,  W i e n e r  S y m p h o n i k e r ) .  
22 .10: 2. A b e n d b e r i c h t  usw. 22.30: A b e n d l o n z e r t  ( F u n k o rc h e s te r ;  
M a x  S c h ö n h e r r ) .  A nsch l ieße n d :  V e r l a u t b a r u n g e n .
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Dienstag den 20. Februar: 11.30: I t a l i e n i s c h  f ü r  A n f ä n g e r .  
15.50: G ef lü g e lzu c h t .  16.00: N a c h m i t t a g s b e r i c h t .  16 .05: K i n d e r ­
s tunde .  P e t e r  u n d  S u s i  b a u e n  e in  Musikstück. 16 .30: B a s t e l ­
s tunde .  16.55: V o m  S o n n e n k ö n i g  d e r  a l t e n  Ä g y p te r .  17.15: 
K o n z e r t s tu n d e  (L e i tn  V a r e s k a ;  W i l h e l m  W i n k l e r ;  L eo  N o -  
fenek). 18.05: W i e  R a i m u n d s  „ V e rs c h w e n d e r"  e n t s t a n d  ( a n ­
läß l ich  de r  E r s t a u f f ü h r u n g  vo r  h u n d e r t  J a h r e n ) .  18 .30: F r a n ­
zösische S p r a c h s tu n d e  f ü r  A n f ä n g e r .  18.50: D e r  E i n f l u ß  d e s  
R u n d f u n k s  a u f  d ie  R e c h t se n tw ic k lu n g .  19.00: Z e i t su n k .  19.15: 
Z e i tze ich en ,  1. A b e n d b e r ic h t  usw. 19.25: „ R i g o l e t t o " ,  O p e r  v o n  
G iu se p p e  V e r d i  ( Ü b e r t r a g u n g  a u s  d e r  W i e n e r  S t a a t s o p e r ) .  I n  
d e r  P a u s e  ( e t w a  2 1 .1 5 ) :  2. A b e n d b e r i c h t  usw . 22.00: V e r l a u t ­
b a r u n g e n .  22 .05 : S c h a l l p l a t t e n k o n z e r t .  22 .25 : „ D e r  B e t t e l -  
s tu d e n t" ,  komische O p e r  v o n  C a r l  M il löcker ( T e i l ü b e r t r a g u n g  
d e s  z w e i t e n  u n d  d r i t t e n  A k te s  a u s  d em  K o n s e r v a t o r i u m  in  P a ­
r i s ) .  A n sch l ieße nd :  V e r l a u t b a r u n g e n .

Mittwoch d e n  21. F e b r u a r :  10.20: S c h u l f u n k :  A u s  d e r  W e r k ­
s ta t t  d e s  P r ä h i s t o r i k e r s .  11.30: S t u n d e  d e r  F r a u .  15.50: P h o t o ­
graph ische  H e i m a u f n a h m e n .  16.00: N a c h m i t t a g s b e r i c h t .  16.05: 
V o m  E ssen  u n d  T r i n k e n  in  W i e n  se i t  d em  v i e r z e h n t e n  J a h r h u n ­
d e r t .  16 .30: J u g e n d s t u n d e : K ohlenzeche a m  l a u f e n d e n  B a n d .  
16.55: D ie  E e g e n w a r t s a u f g a b e n  de r  M ä d c h e n b i ld u n g .  17.15: 
S t u n d e  österreichischer K o m p o n is t e n  de r  G e g e n w a r t .  E r n s t  K a ­
m t ;  ( E n i d  S z a n t h o ;  W o l f g a n g  S c h n e i d e r h a n ;  O t t o  S c h u lh o f ;  
F r i e d r i c h  S c h ö n s e ld ;  E r n s t  Retsch ; F r a n z  H u n g e r ;  R u d o l f  R a d -  
l i n g m a y r ;  H u g o  R o t t e n s t e i n e r ;  H u g o  H e i n r i c h ;  K a r l  B ü c h e r ;

Seite 5.
d e r  K o m p o n is t ) .  18 .05: D ie  M a n d e l n  u n d  ih r e  E r k r a n k u n g e n .  
18 .30: V e r e r b u n g  u n d  N a c h w e i s  d e r  A b s t a m m u n g ,  rech ts-  u n d  
n a tu rw iss en sc h a f t l ic h  b e t ra c h te t .  19.00: D eutsche V o lk s t ä n z e  in  
Ö sterre ich  ( D r .  K a r l  L u g m a y e r ;  V ie r g e s a n g  u n d  V o lk s sp ie lm u s ik  
d e s  Deutschen V o l k s g e s a n g v e r e in e s  in  W i e n ) .  19 .50: Z e i tze ichen ,  
1. A b e n d b e r i c h t  usw. 20.05 : 4. S y m p h o n ie k o n z e r t .  Gesellschaft  
d e r  M u s i k f r e u n d e — R a  v a g  ( R o b e r t  H e g e r ;  E m a n u e l  F e u e r ­
m a n n ;  W i e n e r  S y m p h o n i k e r ) ,  ( Ü b e r t r a g u n g  a u s  dem  g ro ß e n  
M u s i k v e r e i n s s a a l ) .  22.10: 2. A b e n d b e r i c h t  usw. 22.30: E s p e ­
r a n t o - A u s l a n d s d i e n s t .  D ie  i n t e r n a t i o n a l e  K o n f e r e n z  in  W i e n ,  
M a i  1934, u n d  d ie  S ch u le .  22 .45: A b e n d k o n z e r t  ( S c h a l l p l a t t e n ) .  
A nsch l ießend :  V e r l a u t b a r u n g e n .

B e i r h e u ma t i s c h e n  Beschwerden in den
Gelenken und  G lie d e rn  sowie bei K opfw eh w irken  T o g a l-  
T a b le t te n  rasch u nd  sicher. T o g a l  löst die H a rn s ä u re  und  
w irk t in  hohem M a ß e  a l s  in n e re s  A ntisep tikum . E i n  
Versuch überzeugt!  I n  a l len  A potheken. P r e i s  8  2.40.

Donnerstag den 22. Februar: 11.30: D u  u n d  d ie  Gesellschaft. 
L e b e n d ig e  G e m e in sc h a f t  u n d  S t a a t .  15.50: K in d e r s tu n d e .  V o n  
Z a u b e r e i  u n d  D ra ch e n .  16.15: N a c h m i t t a g s b e r i c h t .  16.20: D ie  
W a l l o n e n  u n t e r  Ö s te rre ichs  J a h n e n .  16.40: F r a u e n a r b e i t  im  
V ö lk e r b u n d .  17.05: F r a n z  Lisz t  ( E l v i r a  J u n g ,  K l a v i e r ) .  17.25: 
D u e t t e  a u s  O p e r n  ( F l o r a  de  E r i s o g o n o ,  L u ise  B r i x ;  J u l i u s  
K a t a y ) .  17.55: V o n  d e r  k a u fm ä n n isc h e n  O r d n u n g .  18 .20: M e n ­
schen in  am er ik a n i s c h e n  B e t r i e b e n .  18.50: D ie  B u n d e s t h e a t e r ­
woche. 19.00: M i l i t ä r k o n z e r t  ( K a r l  P a u s p e r t l - D r a c h e n t a l ; R e ­
g im e n t s m u s ik  d e s  W i e n e r  I n f a n t e r i e r e g i m e n t e s  N r .  4, f r ü h e r  
Hoch- u n d  D eu tsch m e is te r  N r .  4, e i n  S o ld a t e n c h o r ) .  I n  d e r  
P a u s e  (1 9 .3 5 ) :  Z e i tze ichen ,  1. A b e n d b e r ic h t  usw. 20 .15 : Z e i t -  
funk. 20 .30 : K a r l  S c k ö n h e r r .  A u s  e i g e n e n  W e r k e n .  21.00: 
Schicksal u n d  S t e r n e .  A lb re c h t  v o n  W a l l e n s t e in .  ( E r m o r d e t  zu 
E g e r  a m  25. F e b r u a r  1634) .  E i n  Q u e r s c h n i t t .  22 .00: 2. A b e n d ­
ber ich t  usw . 22.20: S ch n ee b e r ic h te  a u s  Österreich. 22 .35: A b e n d -  
konzer t  ( J o s e f  H o lz e r ;  W i e n e r  E e s a n a s d u o  D o le s c h - W e y m e r th ;  
F u n k o rc h es te r ) .  A n sch l ieß e n d :  V e r l a u t b a r u n g e n .

F reitag den 23. Februar: 10.20: S c h u l fu n k .  S z e n e n  a u s  „ W a l ­
l e n s te in s  T o d " .  11 .30: I t a l i e n i s c h  f ü r  A n f ä n g e r .  15.50: D a s  
österreichische G e w e r b e  a u f  d e r  W i e n e r  F r ü h j a h r s m e s s e .  16.00: 
N a c h m i t t a g s b e r i c h t .  16.05: J u g e n d s t u n d e .  M ä rsch e  u n d  T ä n z e  
zeitgenössischer K o m p o n is t e n  ( U t j a  D r a u n - P k a t i g o r s k y ) .  16.25: 
A r a u e n s t u n b e .  B r i e f e  v o n  L e n a u  a n  S o p h i e  L ö w e n t h a l .  16.50: 
D e r  M o to r s c h l i t t e n .  17.05: D eutsche V o lk s l i e d e r  ( N e u e  W i e ­
n e r  M a d r i g a l v e r e i n i g u n g ;  D r .  H a n s  Pietz). 17.35: L i e d e r v o r ­
t r ä g e  ( A n n y  W i m b e r g e r ;  K a r l  P i l ß ) .  17.55: B e r i c h t  ü b e r  R e ise  
u n d  F r e m d e n v e r k e h r .  18.10: S o n n t a a s s c h i f a h r e n  im  w e i t e r e n  
W i e n e r  T o u r e n g e b i e t .  18 .25: W och en b e r ich t  ü b e r  K ö r p e r s p o r t .  
18 .35: Österreich  u n d  se ine  B u n d e s l ä n d e r  in  d e r  N a m e n s ­
forschung. 19.00: A u s  de r  Z o p fz e i t  ( D a u t e n h a y n - Q u a r t e t t ) .  
19.40: Z ei tze ichen , 1. A b e n d b e r i c h t  usw. 20 .00 : H e r m a n n  B a h r -  
F e i e r  in  S a l z b u r g  ( T r a u e r o d e  v o n  'M a x  R e g e r .  O r g e l :  F r a n z  
S a u e r .  G e d e n k re d e :  P a u l  T h u n . )  ( T e i l ü b e r t r a g u n g  a u s  dem  
W i e n e r s a a l  d es  M o z a r t e u m s . )  20 .30 :  Nord ische L i e d e r  ( G u n -  
n a r  E r a a r u d ;  E rich  M e l l e r ) .  21.00: E u r o p ä i s c h e s  K o n z e r t  ( J u g o ­
s l a w i e n  ( D r a q u t i n  P o k o r n i ;  V l a d e t a  P o p o v i t c h ;  O rchester  de l a  
G a r d e  r o y a l e ) .  ( Ü b e r t r a g u n g  a u s  B e l g r a d . )  22.00: 2. A b e n d ­
ber ich t  usw. 22 .20 : A b e n d k o n z e r t  ( F u n k o rc h e s te r ;  J o s e f  H o l ­
ze r ) .  A n sch l ieß e n d :  V e r l a u t b a r u n g e n .

C h l o r o r i o n t

macht die Zähne 
blendend weiß

S am stag Len 24. Februar: 11.30: M i t t a g s k o n z e r t  ( S c h a l l ­
p l a t t e n ) .  15 .40: T h o m a s  M o r u s  u n d  se in  L a n d  U to p i a .  16.05: 
N a c h m i t t a g s b e r i c h t .  16.10: C h o r v o r t r ä g e  ( C a r l  F ü h r i c h ;  G e ­
s a n g v e r e i n  österreichischer E i s e n b a h n b e a m t e r  in  W i e n ;  D o k to r  
H a n s  K au tz ) .  16 .45: I t a l i e n i s c h e  S p r a c h s tu n d e .  17.10: O rc h e ­
s te rk onzer t  ( K a r l  A u d e r i e t h ;  O t t o  S c h u lh o f ;  d a s  W i e n e r  K a m ­
m ero rches te r ) .  18.05: E i n e  h a l b e  S t u n d e  K u r z w e i l .  18 .35: Z e i t ­
funk. 19.00: H u g o  W o l f  ( 'A nne M ic h a l s k y ;  C h a r l e s  C z e r n e ) .  
19.40: Zei tze ichen , 1. A b e n d b e r i c h t  usw . 19.55: D e r  S p ru c h .  
20 .00 : D a s  F e u i l l e t o n  d e r  Woche. 20 .30: „ D a s  M o d e l l " ,  O p e ­
r e t t e  v o n  F r a n z  v o n  S u p p e .  I n  e i n e r  P a u s e  ( e t w a  21 .3 0 ) :  2. 
A b e n d b e r i c h t  usw . 22.45: T a n z m u s ik  ( S c h a l l p l a t t e n ) .  A n ­
sch ließend: V e r l a u t b a r u n g e n .

Sonntag den 25. Februar: 8 .00: Weckruf, Z e i tze ichen  usw . 
8 .05: F r ü h k o n z e r t  ( S c h a l l p l a t t e n ) .  8 .55 :  F a h r t  i n s  W e iß e .  D e r  
Ü b e r ra s c h u n g s z u g  k o m m t a n .  Ü b e r t r a g u n g  a u s . . . ?  9 .10: F o r t ­
setzung d e s  F r ü y k o n z e r t e s .  9 .20: T u r n e n .  F ü r  A n f ä n g e r .  9 .40: 
R a t g e b e r  d e r  Woche. 9 .55: G eis tl iche S t u n d e .  Ü b e r t r a g u n g  d e s  
G o t t e s d i e n s t e s  a u s  d e r  J r a n z i s k a n e r k i r c h e  in  W i e n .  11 .00 : D e r  
f ü n f z i g j ä h r i g e  B ü c h m a n n .  11 .20: S y m p h o n i e k o n z e r t  ( M a r t i n  
S p ö r r ;  B e a t e  R e i c h e r t ;  W i e n e r  S y m p h o n i k e r ) .  12 .30— 14.00:
U n t e r h a l t u n g s k o n z e r t  (F u n k o rc h e s te r ;  J o s e f  H o lz e r ) .  14 .35: Z e i t ­
zeichen, M i t t a g s b e r i c h t  usw. 14.45: S c h im m e lk ä se  u n d  versch im ­
m e l t e r  K äse .  15.05: B ü c h e rs tu n d e .  B ü c h e r  d e r  H e i m a t  ( K ä r n t e n ) .  
15 .30: K a m m e r m u s ik  ( S e d l a k - W i n k l e r - Q u a r t e t t : L e o p o ld  W l a c h ) .  
16 .30: D urch  P e r s i e n s  W ü s te n .  16.55: S c h a l l p l a t t e n k o n z e r t .
17.45: W a l l e n s t e in .  18.10: S p r u n g l a u f  u m  d en  D ac h s te in p o k a l  
( m i t  S c h a l l p l a t t e n ) .  ( Ü b e r t r a g u n g  a u s  S c h l a d m i n g ) .  18.30: 
B ö r r i e s  v o n  M ü n c h h a u s e n  ( z u m  sechzigsten G e b u r t s t a g ) .  A u s  
se in e n  W e r k e n .  19.00: V o lk s l i e d e r  in  künstler ischer  B e a r b e i t u n g .  
( L e i t u n g :  H a n s  H e in z  S c h o l t y s ;  U n iv e r s i t ä t s p r o f e s s o r  D o k to r
A l f r e d  D r e i ;  D eu tscher  V o l k s l i e d e r v e r e i n ) .  19 .50: 1. A b e n d ­
ber ich t  usw . 20.05: H e i m a t  Ö sterreich . T i r o l .  E i n e  H ö r f o lg e .  
21 .50: 2. A b e n d b e r i c h t  usw . 22 .10 : A b e n d k o n z e r t  (F u n k o r c h e s te r ;  
J o s e f  H o lze r ) .  A n sch l ieß e n d :  V e r l a u t b a r u n g e n .

■  ■  Wochenschau ■ »
I n  einem Hotel auf der W ieden in  W ien  h a t  sich die 

25 jäh rige  Jo u rn a l i s t in  Gisela Vriinauer m it V ero na l ver­
giftet. D ie Selbstm örderin  l i t t  an  schwerer Lungen tuber­
kulose.

Die österreichische F ußball-N ationalm annschaft ha t  in  
Turin 4 :2  (3 :0 )  gesiegt. D em  Spiele  wohnten 40.000 
P ersonen  bei.

Sonja Henie gew ann in O slo  wieder die W eltmeister­
schaft im  E is-K unstlaufen . Zweite wurde Taylor (E n g ­
land) vor Liselotte Landbeck (Österreich).

I n  Reichenberg ist die Schwester des verstorbenen K a r ­
d in a ls  Fürsterzbischof von W ien  P if f l ,  F r a u  A n n a  Luy, 
im 78. Lebensjahre  gestorben.

P räs id en t  Roosevelt h a t  die umfangreichste Korrespon­
denz der W elt .  E r  erhielt im  Dezember 540.000 Briefe.
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3 n  B erl in  ist im 76. Lebensjahre Fedor v. Iobeltitz, 
einer der beliebtesten deutschen Unterhaltungsschriftsteller, 
gestorben.

D a s  deutsche Tankmotorschiff „Sturmvogel", das sich 
auf der F a h r t  von Amsterdam nach S te t t in  befand und 
Benzin a n  Bord  hatte, ist westlich von Norderney in die 
Luft geflogen. Die Besatzung ist um s  Leben gekommen.

I n  einem W iener Ringstraßenhotel wurde der serbischen 
B a ro n in  W an d a  Krajgowic-Ozegovic a u s  ihrem Hotel­
zimmer der historische Familie lychmuck im W erte von 
50.000 Schilling gestohlen.

A. Busch sen., der 68jährige  Präsident der F i rm a  A n­
hauser, Busch & Co. und das  H aupt der in der ganzen 
W elt bekannten B rauerfam ilie  gleichen N am ens, hat sich 
erschossen.

I n  der B erliner  Universitätsklinik Charitee explodierte 
anläßlich der Operation eines Kindes eine Glühbirne, wo­
durch die mit Äther und Sauerstoff gefüllte Luft des Ope­
ra tionssaales zur Entzündung gebracht wurde. D a s  ope­
rierte K ind wurde getötet. Alle Ärzte und Kranken­
schwestern erlitten Verletzungen.

Die bekannte deutsche Nomanschriftstellerin LHip Schu­
bin, mit ihrem wirklichen N am en  hieß sie Aloisia Kirsch- 
ner, ist in P r a g  im 81. Lebensjahre gestorben. S ie  zählte 
in  den Achzigerjahren zu den populärsten Schriftstellerin­
nen.

Die bekannte Schauspielerin Claire Wallentin ist in 
Perchtoldsdorf gestorben. S ie  w a r  un te r  der Direktion 
Weisst eines der beliebtesten M itglieder des Deutschen 
Volkstheaters.

Der Vulkan Stromboli ist erneut in  Tätigkeit getreten. 
Die G attenm örderin  Bognar ha t im G efängnis  einen 

Selbstmordversuch unternommen, indem sie sich über das  
Stiegengeländer hinunterstürzen wollte.

Je d e r  Oesterreich« mub die . .W ien«  Neuesten Nochrichten 
lesen, wenn er sich ein klares B ild  über die österreichische

I n n e n -  und Außenpolitik machen will; 
eine entschiedene S te l lu n g n ah m e  zu 
allen wichtigen TageSsragen ist heute für  
jeden S ta a t s b ü r g e r  unerläßlich. Per-  
langen S ie  daher in  Ih re m  Kastechau» 
stets die ..Wiener Neuesten Nachrichten" 
oder einen Probedezug. der S i e  in 
l e in «  Weise bindet. M i t  der Zeit 
werden S ie  unser B la t t  bevorzugen. 
W ien, VIII., Josessgasse 4-6.

Nach 30jährigem  S tu d iu m  hat der Direktor des P ea -  
body-Museums an  der Pale-Universität ,  Professor Lull, 
eine große Beschreibung der Dinosaurier vollendet, die 
nachweisbar einst in den Gefilden der jetzigen Vereinigten 
S ta a te n  von Amerika gelebt hatten. D a s  H auptt ie r  der 
D inosaurier hatte einen verhältn ism äßig  kleinen R um pf. 
Bei einer Gesamtlänge von sechs M ete rn  hatte  der Kopf 
allein über 2.50 M ete r  Länge.

Die heilige S ta d t  Mekka wurde von der Wirtschaftskrise 
stark betroffen. S t a t t  20.000 P i lg e rn  im V o rjah re  kamen 
heuer n u r  mehr 11.000. S t a t t  einer beschwerlichen Reise 
besichtigen die G läubigen die heiligen S tä t te n  im Kino 
und glauben dam it ihre Pflicht erfüllt zu haben.

Die 18jährige F r a u  Sultborg a u s  A u b u rn  (Nebraska, 
U .S .A .)  ist M u t te r  von zehn K indern . Im  Alter von 13 
J a h r e n  schenkte sie D rill ingen  das  Leben, im Alter von 14 
und 15 J a h r e n  wurde sie M u t te r  von Zwillingen. Die 
junge F r a u  ist auch In h a b e r in  eines anderen Rekordes. 
S ie  wurde im Alter von 16 J a h r e n  von ihrem Garten 
geschieden und heiratete nach kurzer Zeit wieder. I h r e m  
neuen G atten  schenkte sie drei Kinder.

Bücher und Schriften.
Österreichs Wcidwerk. H a l b m o n a t s s c h r i f t  f ü r  a l le  F r e u n d e  

v o n  H e i m a t .  F a g d  u n d  N a t u r ,  V e r l a g  R .  S p i e s  & Co.. W k r t ,  
5., S t r a u g c n g a s s c  lti .  D a s  u n s  v o r l i e g e n d e  zw e i te  H e f t  d ie le r  
v o rz ü g l ich en  Z e i tsch r i f t  b i e t e t  in  g e w o h n t e r  W eise  M s  Beste, w a s  
m a n  v e r l a n g e n  kann .  A u s  dem  I n h a l t  ist die A b h a n d l u n g  
„ S e u c h e n p o l i z e i "  b e s o n d e r s  b e m e r k e n s w e r t ,  w e i l  sie e i n m a l  e in  
recht sarkastisches, a b e r  auch t r e f f e n d e s  L icht a u f  d ie  an g e b l ic h  io  
segensreiche T ä t i g k e i t  d e s  F uchses  w i r f t .  A u s  d em  p ra c h tv o l le n  
P ildschmuck w i r k t  e in e  R e ih e  s p r i n g l e b e n d i g e r  G a m s p h o t ü g r a -  
p h ic n  g e ra d e z u  v e r b lü f f e n d .  A b e r  auch f ü r  g e s u n d e n  I ä g e r h u m o r  
usw . ist gesorg t .  P r o b e h e f t  kostenlos.

Ein vergnügter Wochentag ist j e d e s m a l  gesichert durch .d as  
E rs ch e in en  e i n e s  n e u e n  H e f te s  der  F l i e g e n d e n  B l ä t t e r .  M ü n c h e n .  
D ie s e s  a l t b e w ä h r t e  F a m i l i e n w i t z b l a t t  schöpft s t ä n d ig  N e u e s  u n d  
G u t e s  u n d  L u s t ig e s  a u s  dem  unerschöpfl ichen  V o r n  w a h r h a f t e n  
H u m o r s  u n d  echter F rö h l i c h k e i t .  J e d e s  d e r  w öchentlich  erschei­
n e n d e n  H ef te  b r i n g t  n e u e  W itze ,  A n e k d o te n  u n d  H u m o r e s k e n ,  
G r o t e s k e n  u n d  S a t i r e n ,  a k tu e l le  G lossen  z u r  Zei tgeschichte in  
R e i m  u n d  P r o s a .  Lyrische G edich te  u n d  lus t ige  V e r s e  b e l e b e n  
den  I n h a l t ,  f röh l iche  R a n d b e m e r k u n g e n  zu  d en  F r a g e n  d e r  Z e i t  
m achen  ih n  in te r e s s a n t .  E s  ist schon w irk l ich  e in  V e r g n ü g e n ,  
sich jede Woche e i n m a l  in  e i n  n e u e s  H e f t  de r  „ F l i e g e n d e n ^  v e r ­
l i e f e n  zu k ö n n e n . -----------------

W i l l i . ' ob D ie A m .  ß . A t .  A b i  s t e t s  24 s D e n e n .  Do sie so n st n id it  D e t t i t n o n e t  t o n n e n .
E 54/33/23.

ßinilellung Des
V lM ig l l l lW I I E k W M

mangels Anbotes.
Bei der Zwangsversteigerung am  

23. Dezember 1933 wurde kein A n ­
bot gestellt. D aher werden die mit 
Beschlüssen des gefertigten Gerich­
tes vom 27. M a i  1933, E 54/33/2, 
vom 23. Nov. 1933, E 95/33— 2, 
E 96/33— 2, bewilligten Exekutio­
nen durch Versteigerung der den 
Verpflichteten je zur Hälfte gehöri­
gen Liegenschaft: Grundbuch Höl­
lenstein, E .-Z . 198, gemäß §  151, 
E.-O., eingestellt.
Bezirksgericht Waidhofen a. d. P.,

Abt. 2, am  23. Dezember 1933.
C T l/3 3 — 10.

Versteigerungsedikt.
A m  30. M ä rz  1934, vorm ittags  

10 Uhr, findet beim gefertigten Ge­
richte, Z im m er N r. 13, die

Zwangsversteigerung
der Liegenschaften: P a rz .  917/22 
G arten  und P a rz .  120 V a u a rea l  
mit dem darauf gebauten Hause, 
Grundbuch W inklarn , E .-Z . 226, 
statt. Schätzwert 8  8.592.— , ge­
ringstes Gebot 8 4.296.— .

Rechte, welche diese Versteigerung 
unzulässig machen würden, find spä­
testens beim Versteigeruirgstermine 
vor Beginn der Versteigerung bei 
Gericht anzumelden, roübrigens sie 
zum Nachteile eines gutgläubigen 
Erstehers in Ansehung der Liegen­
schaft nicht mehr geltend gemacht 
werden könnten.

I m  übrigen wird auf  das  V er­
steigerungsedikt an  der A m tstafel 
des Gerichtes verwiesen. i%w
Bez.-Eer. Amstetten, 9. Feber 1934.

Schnittholz
in allen G attungen : Fichte, T anne und Lärche 
für B au-T ischlerarbeiten , Lärche und Föhre für 
W and Verschalung, sow ie in allen  h e i m i ­
s c h e n  H a r t h ö l z e r n ,  ferner

Brennholz
Buche, w eiche Scheiter, Schw arten  und Spreißel 
l i e f e r t  s t ä n d i g  ab Lager

S e b a stia n  T azreiter
S ä g e w e r k ,  H a s e lg r a b e n ,  P o s t  Y b b s itz

gediegene Ausführung, Qualitätswaren, 
komplette Schlaf-, Speise- und Herren­
zimmer, m oderne Küchen, Schleiflack­
möbel, Vorzimmer, Bauernstuben, Lot­
terbetten, Messing- und Tapezierermöbel 
in allen Preislagen (mäßige Preise)

Komplette i r a W a t t i i i i D
Säm tliche zur W ohnung gehörenden  
Artikel, w ie Vorhänge, Überwürfe, 
Teppiche, Linoleum, Bettw äsche usw. 
( a l l e s  i n  e i n e m  H a u s e )

L angfristige K redite b is  zu  
18 b ezw . 2 4  M onatsraten

ohne Preisaufschlag.

Bei Berufung auf d iese Zeitung Gratis­
zusendung eines M öbelkataloges (An­
gabe der gewünschten Möbel, genaue 

Adresse und Beruf). 1019
Möbellieferungen in die Provinz durch 
Tischler m ittels Auto. Für solide Be­
dienung und fachm ännische Beratung 
bürgt der gute Ruf des Kaufhauses

„GESW AH“
Möbel-, BeKibiduags- und Textil-Abteilung 

Wien, S., J o se fs tä d te rs tra ß e  82

Möbliertes Kabinett
ju v e r m i e t e n .  Bäckere i  Klackl, P l e n -  
kerstrasie 7. 1278

E 112/33— 8.

Versteigerungs- 
Edikt.

A m  30. M ä rz  1934, vorm ittags  
9 Uhr, findet beim gefertigten G e­
richte, Z im m er N r. 13, die

9ead)ten6ie unsere S te ig e n !

der Liegenschaft: H au s  N r .  262 in 
Amstetten, Burgfriedstraße 8, jetzt 
14, Grundbuch Amstetten, E inl.-Z . 
337, statt.

Schätzwert 8  33.387.— , gering­
stes Gebot 8  16.693.50.

Rechte, welche diese Versteige­
ru n g  unzulässig machen w ü rd en ,  
sind spätestens beim  V ersteige­
ru n g s te rm in e  vor B e g in n  der 
V ers te igerung  bei Gericht a n z u ­
m elden, widrigeres sie zum  Nach­
teile e ines  g u tg läu b ig en  E rs tehers  
in  A nsehung der Liegenschaft 
nicht m ehr geltend  gemacht w erden  
könnten.

2 m  ü b r ig en  w ird  a u f  d a s  V e r ­
steigerungsedikt a n  der A m ts ta fe l  
des Gerichtes verwiesen. 1274

Bezirksgericht Amstetten,
am  9. F e b ru a r  1934.

Blochabmafldüchel
sind zu h ab en  in der

Druckerei W M o i e n  an  ocr  M s .

von U hren , Gold- und  S i l b e r w a r e n  
sowie a l len  optischen W a r e n  w erden  
auch w e i t e r h in  in  unserem  Geschäfte 
p ro m p t u nd  billigst a u s g e f ü h r t !

1279

m tW  MM
Oberer Stadtplatz 21

Danksagung.
F ü r  die v ie le n  B e w e is e  l i e b e v o l l e r  A n t e i l n a h m e  

a n  dem  schweren V e r lu s te ,  d en  w i r  durch  d a s  A b ­
le b e n  u n s e r e s  g u t e n  G a t t e n ,  V a t e r s ,  S c h w ie g e r -  u n d  
G r o ß v a t e r s ,  B r u d e r s  u n d  S c h w a g e r s ,  d e s  H e r r n

Franz Jobst
Dreher bei der Firm a Gebr. Böhler & Co.

e r l i t t e n ,  sprechen w i r  a u f  d iesem  W e g e  u n s e re n  h e rz ­
lichsten D a n k  a u s .  J n s b e s o n d c r s  d a n k e n  w i r  Hochw. 
H e r r n  K o o p .  S c h u h  fü r  d ie F ü h r u n g  d e s  K o n d u k te s ,  
der  W e r k s f e u e r w e h r  B ö h l e r w e r k  u n d  d en  V e r t r e ­
t u n g e n  der  F e u e r w e h r e n  Bruckbach u n d  W a i d h o f c n  
a. d. P b b s ,  d e r  W e r k s d i r c k t io n  u n d  B e t r i e b s l e i t u n g ,  
den  V e r t r e t e r n  d e r  A nges te l l ten sc h a f t  u n d  d e r  A r ­
be i te rschaf t  der  F a .  G e b r .  B ö h l e r  & (so. A .G .  sow ie  
a l l e n ,  d ie  u n s e re m  t e u r e n  T o t e n  d a s  letzte G e le i t e  
g a b e n .  E b e n s o  d a n k e n  w i r  herzlichs t  f ü r  d ie K v an z -  
u n d  B l u m e n s p e n d e n .

B ö h l e r w e r k ,  im  F e b e r  1934.

Familie Zobst
1277 unb Anverwandte.
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Autoreparaturwerkstätte, Autogarage, 
Fahrschule:
M. Pokerschnigg & H. Krittler, Untere S tadt 
44 und 3, Tel. 113, Auto- und Maschinen­
reparatur, Benzin- und Ölstation.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Karl Bene, Waidhofen-Zell a. d. P., Möbel­
fabrik und Bautischlerei, Möbelhalle.

Baumeister:
Friedrich Schrey, Pocksteinerstraße 24—26, 
Baumeister, Zimmerei und Sägewerk. 
Eduard Seeger, Pbdstorstratze 3. Stadt- 
baumeister, Hochbau, Beton- und (Eisenbeton- 
bau.

Bäcker:
K arl P ia ty s  Witwe» Unterer Stadtplatz 39, 
Dampfbäderei und Zuckerbäckerei.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhosen a. d. Hdbo, Ges. m. b. H., 
Oberer Stadtplatz 33.

Drogerie, Parfüm erie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F iliale Unt. Stadtplatz 35.

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
Elektrowerk der S tad t Waidhosen a. d. %).,
Unterer Stadtplatz.

Elektrotechniker:
Hans Hörmann, Untere S tad t 38, Licht-, 
Kraft- und Telegraphen-Anlagen.

Fahrräder, M otorräder, Nähmaschinen:
Joses Krautschneider, Untere S tad t 16, Tele­
phon 18, Nähmaschinen-, Radio-, Grammo­
phon- und Fahrradhaus.

Farbw aren und Lacke:
Joses Wolkerstorser Untere S tad t 11, Tele­
phon 161, 1. Waidhofner Spezialgeschäft für 
Farbwaren, Ölfarbenerzeugung mit elektri­
schem Betrieb.

Fleischhauerei:
Joses Melzer, Unt. S tad t 7 — Freisingerberg.

Hotels und Gasthöfe:
Joses Melzers Gasthos „zum goldenen S tern",
Unterer Stadtplatz 7, Besonderheit: S tern- 
stüberl.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses Wolkerstorser, Unterer Stadtplatz 11, 
Telephon 161.

Parfüm erie und M aterialw aren:
Josef Wolkerstorser, Unterer Stadtplatz 11, 
Telephon 161.

Radioapparate und Zugehör:
Hans Hörmann» Unterer Stadtplatz 38, auch 
Reparaturen.
Joses Krautschneider» Untere S tad t 16, Tele­
phon 18, bringt stets das Neueste in Radio 
und Schallplatten.

Spezereiwaren und Delikatessen:
B. Wagner, Hoher M arkt 9, Wurst- und 
Selchwaren, Milch, B utter, Eier, Touristen- 
Proviant.
Josef Wüchse, 1. Waidhofner Käse-, Salam i-, 
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De­
likatessenhandlung. En gros, en detail.

Versicherungsanstalt der öst.Bundesländ«»^
(vorm. n.-S. 

Eefchäfts- 
ibs und Umge­

bung. Bezirksinspektor Franz Auer, W eym»
stratze 18, Nagel.

Jeder
u m s i c h t i g e  G e s c h ä f t s m a n n  i n s e r i e r t  in  u n s e r e m

B ezugsque llen -V erze ichn is  $
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